
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Für die Monate November und Dezember
werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correspondent
zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche

Abgeordnetenhaus iſt infolge der Drohungen
des Miniſterpräſtdenten v. Körber mit Rücktritt und
Auflöſung arbeitswillig geworden und hat ſchon am
Freitag mit der Budgetberathung begonnen.
Die ungariſche Parlamentsſeſſion hat be
gonnen. Am Sonnabend hielten beide Häuſer des
Reichstages ihre erſte Sitzung ab. In beiden Sitzungen
wurde ein Schreiben des Miniſterpräſtdenten v. Szell
verleſen, nach welchem der König den Reichs
tag Montag Mittag in der Oſener Königsburg feier
lich eröffnen wird. Jm Abgeordnetenhauſe führte der
Alterspräſtdent, der ehemalige Juſtizminiſter Fabinyi,
den Vorſttz.

Frankreich. Aus MontceaulesMines
meldet vom Sonnabend das „Wolffſche Bureau“:
Obwohl den Behörden bisher nur etwa 200 Gewehre
ausgeliefert worden ſind, vürften die angedrohten
Hausſuchungen bei Bergleuten nur in geringem Um
fange vorgenommen werden, da die Gefahr eines
Geſammtausſtandes beſeitigt erſcheint und
man jede unnütze Aufregung bei den Bergarbeitern
vermeiden will. Jn Pariſer Börſenkreiſen
war am Freitag das Gerücht verbreitet, daß der
Finanzminiſter die Begebung einer Anleihe von
250 Lis 280 Millionen beabſichtige, welche auf der
von China an Frankreich zu zahlenden Entſchädigung
baſirt wäre. Der „Temps“ glaubt zu wiſſen, daß
dieſe Maßnahme auf den Austauſch der in der
Depoſitenkaſſe vorhandenen Renten gegen die von der
franzöſiſchen Regierung gerirten chineſtſchen Annuitaäten

beruhen würde.
Rußland. Auf ruſſiſche Bahnbauten in

Aſien, die von großer ſtrategiſcher Bedeutung ſind,
lenkt die Londoner „Times“ die Auſmerkſamkeit.
Das Blatt meldet aus Simla, General Kuropatkin
habe auf ſeiner Reiſe längs ver ruſſiſchafghaniſchen
Grenze mehrere Poſten beſucht, bevor er ſich nach
RuſſtſchTurkeſtan begab, um Zeuge des Beginnes
der Arbeiten an der Bahnlinie von Taſchkent
nach Orenburg zu ſein. Nach einer Mittheilung
aus Meſched hätten die Ruſſen ſchon vor Monaten
mit dem Weiterbau der neuen Eiſenbahn nach Kuſchk
bis Chatil Ducteran, dem äußerſten Punkte
enſſiſchen Gebietes auf dem Wege nach
Herat, begonnen. Gleichzeitig hätten ſte mit dem
Vau einer Zweiglinie von Pendjeh nach Maruchak
angefangen, welche augenſcheinlich fur ſtrategiſche
Zwecke zum Schutz der linken Flanke der ruſſiſchen
Stellung im KuſchkThale beſtimmt ſei.

England. Zur Buller Affäre hielt der
Praſtdent der Localverwaltung, Long, am Freitag in
Kverpool eine Rede, in welcher er ſagte, die Re
gierung würde die Ernennung Bullers zum Komman
danten des Armeecorps in Alderſhot aus Gründen
der Politik und der Gerechtigkeit vertheidigen Buller
ſei lediglich deswegen entlaſſen worden, weil ſeine
Rede ſchwer gegen die militäriſche Disziplin verſtieß.
Das Cabinet ſei einmüthig auf Seiten Roberts
geweſen, der die Angelegenheit für ſehr bedauernswerth
erachtete, da niemand die traditionellen Eigenſchaften
ded britiſchen Raſſe in höherem Maße beſttze, als
Buller ſie während ſeiner ganzen militäriſchen Lauf
bahn gezeigt habe, aber auch kein Soldat hätte einen
größern Mißgriff machen können, als der war, den
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abſichtigt Buller für die Wahlen zum Unterhauſe
zu kandidiren, wo er dann vie Regierung bekämpfen
wird. Wie aus Simla gemeldet wird, proteſtirt die
engliſch- indiſche Preſſe in heftigen Worten gegen die
Haltung des Kriegsamtes gegenüber dem General
Buller. Und die Bevölkerung von Devonſhire, dem
Geburtsort des Generals Buller, bereitet eine Monſtre
kundgebung zu Ehren des gemaßregelten Generals
vor. Auch dieſe Kundgebung richtet ſich ſpeziell gegen
das Kriegsamt.

Spanien. Jn der ſpaniſchen Deputirten
kam mer erklärte auf eine an ihn gerichtete Anfrage
Miniſterpräſident Sagaſta, das Dekret über die
Congregationen habe dahin gezielt, das Ein
dringen der aus Frankreich ausgewieſenen Congre
gationen in Spanien zu verhindern dieſer Zweck ſei
errreicht. Denn von 700 Ordensgeiſtlichen, die die
Grenze überſchritten hätten, ſeien nur 52 in Spanien
geblieben. Sagaſta hatte am Freitag eine Be
ſprechung mit der Königin Regentin. Jm
ſpaniſchen Senat brachte am Freitag Marquis
Perija die Ausbeutung von Minen in Spanien
zur Sprache und verlangte unter Hinweis auf die
Verfaſſung, daß ausländiſchen Jngenieuren
die Ausbeutung von Minen nicht geſtattet werde.
Der Miniſter für öffentliche Arbeiten erwiderte, ihm
ſei noch keine Klage hinſtchtlich fremder Jngenieure
zugegangen die Ausbeutung von Minen werde von
ſolchen in Spanien ofſtziell nicht betrieben.

Perſien. Eine Verſchwörung gegen den
Schah von Perſien iſt entdeckt worden. Die
„Frankfurter Zeitung“ meldet aus Petersburg: Nach
Berichten aus Teheran ſtund die beiden heftigſten
Gegner des Großveziers, die zwei Brüder des
Schahs, welche vie regierungsfeindliche Bewegung
leiteten, verhaftet und nach Ardebil verbannt
worden. Ein Schwager des Schahs, der wegen
Theilnahme an der Bewegung enthauptet werden
ſollte, wurde, als er ſchon auf dem Sqaffot ſtand,
begnadigt, auch ein Günſtling des Schahs
HawameedDauleh, wurde vom Schaffot weg ins
Gefängniß zurückgebracht, wo er, wie verlautet,
ſpäter gefoltert wurde und ſtarb. Jn
perſiſchen Kreiſen Teherans herrſcht die Anſicht, daß
dieſe Agitation von England unterſtützt wird. Unter
den Verhafteten befinden ſich viele Würdenträger,
Geiſtliche, zahlreiche Ulemas und gebildete junge
Leute. Die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen.
Die Verhaftungen dauern fort. Ziemlich gleich
lautende Berichte ſind der Londoner „Daily Mail“
zugegangen.

Mittelawerika. Nach den letzten Nachrichten
hat die Revolution in Columbien einen
ſchweren Schlag erlitten. General Roſas,
der die Aufſtändiſchen anführte, iſt in der Nähe der
Grenze von Ecuador geſchlagen worden ſpäter
wird berichtet, daß General Roſas gefallen ſei.

Aus Südafrika.
Aus Südafrika iſt ſeit einiger Zeit ſo gut wie

gar nichts über kriegeriſche Operationen veröffentlicht
worden. Je unthätiger die engliſchen Heerführer ſind,
deſto geſchwätziger ſind dafür die engliſchen Staats
männer. Aus Pietermaritzburg meldet vom Freitag
das „Bureau Reuter“: Lord Milner hielt hier
eine Rede, in welcher er ausführte, das Ziel der
Wünſche aller ſei ein glückliches und gedeihlich
voranſchreitendes Südafrika eine große Gemeinſchaft
unter engliſcher Flagge; aber man möge damit nicht
rechnen, daß daſſelbe plötzlich erreicht werden würde.
Selbſt der Beſte und der Weiſeſte könne der großen
Tugend der Geduld nicht entrathen; hiermit
meine er aber nicht ein hilfloſes Zuſehen, wenn vie
Dinge ſchief gehen ſollten.

Chamberlain hat am Freitag Abend zu Edin
burg in einer Verſammlung von 8000 Unioniſten
abermals über den Burenkrieg geſprochen.
Zum ſo und ſo vielten Male wies et

er gethan habe. Wie in London verlautet, be zurück, daß die Regierung zu der Zeit, als das

Dienſtag den 29. Oectober. 1901.

Ultimatum der Buren übergeben wurde, die Kriegs
erklärung vorbereitete; ſie habe im Gegentheil Alles
gethan, den Krieg zu vermeiden, der, wie ſie wußte,
ein ſchwieriges und ernſtes Unternehmen
ſein würde. Die den Buren angebotenen Bedingungen
ſeien günſtiger geweſen als irgendwelche, die je einem
beſtegten Feinde angeboten ſeien da dieſe Be
dingungen abgelehnt ſeien, müſſe der Krieg zu Ende
geführt werden. Die Regierung geſtehe zu,
daß ſie ſich bezüglich der Dauer des
Krieges geirrt habe; ſie bewundere die Zähig
keit der Buren, aber es ſei nothwendig, daß England
dieſer Zähigleit eine gleiche Entſchloſſenheit ent
gegenſetze. Die Buren verlangten nunmehr eine
größere Unabhängigkeit als zu Beginn des Krieges
das ſei eine Bedingung, die die Regierung
nicht gut annehmen konnte. Die Zeit komme
jetzt, wo es nothwendig ſeinmag, ſtrengere
Maßregeln zu ergreifen, um die Aufſtändiſchen
und die Guerillabanden zu bekämpfen. Wenn dieſe
Zeit da ſei, werde die Regierung Präzedenzfälle für
alles, was ſie thun werde, in dem Vorgehen jener
Nationen finden, welche Englands Vorgehen als
Barbarei und Grauſamkeit verurtheilten; aber ſie
werde ſich doch nie dem nähern, was dieſe Nationen
in Polen, im Kaukaſus, in Bosnien, Tonkin und im
Kriege von 1870 thaten. Redner ſchloß, die
Regierung wolle nicht davor zurückſchrecken, von dem
Lande weitere Opfer zu verlangen, wenn es nöthig
ſei; die militäriſche Lage biete keinen Grund zu
ängfſtlichen Befurchtungen.

Herr Chamberlain, der früher von „Banditen“
ſprach, iſt jetzt wenigſtens ſchon dahin gekommen,
die Buren wegen ihrer Zähigkeit zu bewundern
Neugierig ſein darf man auf die in Ausſicht geſtellten
„ſtrengeren Maßnahmen“. Man ſollte meinen, was
England bisher mit dem Syſtem der Conzentrations
lager, mit dem Hängen, Erſchießen und Peitſchen
von „Rebellen“ verübt dat, kann kaum noch überboten
werden.

Die engliſche Barbarei gegen Büuren
frauen und Kinder wird immer entſetzlicher.
Die Engliſche Bank hat ihrer Filiale in Johannesburg
Anweiſung ertheilt, keinen, von irgend welchen Hilfs
Comitee auf dem Feſtland von Europa zur
Auszahlung an bedürftige Frauen und Kinder dorthin
geſandten Wechſel zu hönbriren, es ſei denn, daß die
Militärbehörde conſtatirt hat, daß dieſes Geld nicht
ſolchen Fruuen zu gute kommt, deren Männer noch
im Felde ſtehen. Da dies zumeiſt der Fall iſt, kann
man nur annehmen, daß Kitchener damit eine neue
Marter für die armen Frauen erſonnen hat. Nach
neueren Meldungen ſoll die Sterblichkeit unter den
Kindern in den Conzentrationslagern zur Zeit bereits
20 pCt. beträgen.

Deutſchland
Berlin 28. Oct. Der Kaiſer unternahm am

Freitag Vormittag einen Ausritt. An der Mittags
tafel im Neuen Palais nahm die Kaiſerin theil
Nachmittägs machten beide Majeſtäten eine gemein
ſame Ausfahrt. Zur Abendtafel waren keine Ein
ladungen ergangen. Sonnabend Morgen unternahm
Se. Majeſtät einen Ausritt in die Umgebung des
Neuen Palais und hörte von 9 Uhr ab die Vorträge
des Chefs des Admiralſtabes v. Diederichs und des
Chefs des Marinecabinets Frhrn. v. Senden Bibran
Um 11 Uhr empfing Se. Maj. den perſtſchen Gefandten
Mahmud Khan Kadſchar in Antrittsaudienz, der auch
der Staatsſecretär des Auswärtigen Amts Frhr. von
Richthofen beiwohnte. Später nahm der Kaiſer die
Meldung des Unterfſtaatsſecretärs Sydow im Reichs
poſtamt aus Anlaß ſeiner Ernennung hierzu und um
12 Uhr militäriſche Meldungen entgegen, darunter
diejenigen des ſächſtſchen Generalmajors Freiherrn
v. Milkau, des ſächſtſchen Oberſten Freiherrn v. Hanſen,
des Oberſtleutnants im kaiferlich ottomaniſchen
Generalſtab, preußiſchen Hauptmanns a. D. Hauſchild
und des kaiſerlich ruſſiſchen Generalleutnanie



v. Scharnhorſt. Am geſtrigen Sonntag iſt der
Kaiſer nach Liebenberg abgereiſt, um der Einladung
des Fürſten zu Eulenburg zur Jagd Folge zu leiſten
Se. Majeſtät wird ſich bis zum 29. d. M. in
Liebenberg aufhalten. Der Kronprinz iſt
Sonntag Abend 10 Uhr von Potsdam nach Bonn
abgereiſt.

(Prinz Adalbert) wohnte Freitag in
Konſtantinopel in Begleitung des deutſchen Botſchafters
Marſchall v. Bieberſtein und des Stabes der
„Charlotte“ dem Selamlik bei. Dann fand zu
Ehren des Prinzen eine glänzende Truvpenſchau
ſtatt, an welcher mehrere Bataillone Kavallerie,
Infanterie und Artillerie theilnahmen. Der Sultan,
Prinz Adalbert und der deutſche Botſchafter wohnten
im kaiſerlichen Kiosk der Truppenſchau bei. Prinz
Adalbert und der deutſche Botſchafter waren zu
Freitag Abend zu einer engeren Tafel beim Sultan
geladen.

Die Aeußerung des Staatsſecretärs
v. Tirpitz) zu dem Abg. Dr. MüllerSagan
iſt der „Poſt“ beſonders unbeguem. Nachdem ihr
kühner Verſuch, die Aeußerung einfach zu dementiren,
kläglich mißglückt iſt, ſucht ſte jetzt die Bemerkung
des Staafsſecretärs nach ihrem Geſchmack umzumodeln.

Trotz der Erklärung des Abg. Dr. Müller, daß die
Aeußerung am 25. October auf der Fahrt zwiſchen

Halle und Fulda gefallen iſt, bleibt die „Poſt“ dabeti,
datz die Unterredung des Staatsſecretärs v. Tirpitz
mit dem Abg. Dr. Müller erſt während der Be
rethung des Flottengeſetzes ſtattfand. Das iſt eine
glatte Erfindung, ebenſo wie die völlig willkürliche
Behauptung, daß die Aeußerung des Staatsſecretärs
ironiſch zu verſtehen ſei. Eben ſo unglücklich iſt die
„Poſt“ mit dem Verſuch, die Aeußerung dahin zu
deuten, daß der Staatsſecretär erklärt habe Jeder Panzer
und jeder Kreuzer iſt ein neues Schwergewicht in der
Waagſchale des Welt handels, woraus Abg. Dr. Müller
gemacht habe. Freihandels“. Die „Poſt“ gefällt ſich dabei

in der Rolle eines kleinen Bellachini, der nur
zum Schluß veräth, worauf es in der ganzen
Polemik ihm ankommt, indem ſie dem Staatsſecretär
zu bedenken giebt: „Wäre die Aeußerung des Herrn
v Dirpitz in der von Herrn Dr. MüllerSagan dar
geſtellten Form gefallen, dann würde ſich Herr von
Tirpitz durch dieſe Unterſchrift mit ſeinen eigenen
Anſchauungen in Widerſpruch geſetzt haben.“
Ganz beſonders ſchlau iſt wieder einmal die anti
ſemitiſche „Staatsbürgerztg.“ Sie folgert aus dem
Umſtande, daß die Aeußerung des Staatsſecretärs
zwiſchen Halle und Fulda gefallen iſt, es „ſcheint
faſt“, daß dieſelbe garnicht gegenüber dem Abg.
MüllerSagan, ſondern gegenüber dem Abg. Müller
Fulda gethan wurde. Es ſcheint faſt.

Aus Reuß ä. L) erfährt die „Frank. Ztg.
entgegen der Berichtigung der Münchener Zeitung.“
über die Teſtamentsänderung des regierenden Fürſten,
daß nach dem alten Teſtament dem Erbprinzen von
Reuß j. L. die Regentſchaft über das Fürſtenthum
zugedacht geweſen iſt, während die neue Teſtaments
beſtimmung will, daß die Linie Reuß-Köſtritz die
Regentſchaft erhält.

(Der Präſident der Anſiedlungs-
commiſſion) in Poſen, v. Wittenburg, hat, wie
der „National-Ztg.“ aus Poſen gemeldet wird, krank
heitshalber einen mehrmonatlichen Urlaub nach dem
Süden angetreten, von dem er auf ſeinen von ihm

mehr als 15 Jahre verwalteten Poſten kaum zurück
kehren werde.

(„Das bischen Zoll.“) Jn Anknüpfung
an einige Aeußerungen, die auf der Generalverſamm
lung des „Bundes der Induſtriellen fielen, ſagt die

Deutſche Tageszeitung“:
„Wenn Herr Köhlemann ſagt, daß wir wähnten,

der deutſchen Land wirthſchaft könne nur mit dem
„bischen Zoll“ vollkommen geholfen werden,
ſo irrt er ſich. Wir haben noch ganz
andere Forderungen, die wir jetzt ledig
lich zurückgeſtellt haben, weil es taktiſch
nicht richtig iſt, allzuviel gleichzeitig
zu betreiben.“

Dieſes höchſt bemerkenswerthe Bekenntniß der „Deut
ſchen Tageszeitung“ verdient feſtgenagelt zu werden.
Hiermit iſt alſo klar und deutlich geſagt, daß der
Bund der Landwirthe gar nicht daran denkt, ſich mit
ſeinen exorbitanten Zollforderungen zufrieden zu geben.
Im Gegentheil, er wartet nur darauf, bis er dieſes
Schäfchen glücklich ins Trockene gebracht hat, um
alsdann mit erneuter Kraft gegen den geſchwächten
Feind auf anderen Punkten loszugehen. Einerſeits
ſind wir zwar in der That neugierig, zu erfahren,
wie denn eigentlich der Bund der Landwirthe außer
den Prohibitivzöllen und der längſt geplanten Be
ſeitigung der Freizügigkeit noch mehr er
reichen will, denn wir treiben ja, Gott ſei Dank,
bereits in einem ſo agrariſchen Fahrwaſſer, daß die
Zölle des neuen Tarifentwurfes eigentlich nur den
Abſchluß, nicht aber den Anfang einer agrari
ſchen Wirthſchaftspolitik bilden können. Andererſeits
freuen wir uns von Herzen, daß der Deutſchen

getreten iſt. Angeſtchts der ſich hier öffnenden Aus
ſicht dürften künftighin nun auch jene Elemente ſtch
bekehren, die bisher immer geglaubt haben, durch ein
Entgegenkommen und gewiſſe Zugeſtändniſſe das
Agrarierthum ſelbſt zur Mäßigung zu veranlaſſen
und „Einigkeit zwiſchen Landwirthſchaft und In
duſtrie“ herſtellen zu können. Deutlicher als je zeigt
ſich, daß das Agrarierthum jedes Entgegenkommen
lediglich als ein Zeichen von Schwäche und Unſitcher
heit auffaßt und ſeine Forderungen daraufhin ſofort
verdoppelt. Sein Ziel iſt Zurückſchraubung der
deutſchen Volkswirthſchaft in jenes Stadium, als man
deutſche Waaren im Auslande und deutſche Schiffe
in fremden Häfen noch kaum kannte, dafür aber das
preußiſche Rittergut die Krone der deutſchen Cultur
bildete und ſeinen Jnhabern höhere Renten abwarf,
als irgend einem andern Stand im Lande. Piscite
moöniti!

(Kündigung der Handelsverträge.)
Den „Münch. Neueſt. Nachr.“ wird von Wien tele
graphirt. Bezüglich der Kündigung der Handelsver
iräge erklärt man an hieſtger maßgebender Stelle,
man denke nicht daran, die Verträge früher
zu kündigen, ehe durch den Zolltarif die Baſis
zu neuen Verträgen geſchaffen ſei. Eben
deshalb mache man ja den neuen Zolltarif, um zu
neuen Verträgen zu gelangen, und es bilde die
Fertigſtellung des neuen Zolltarifes die Vorbedingung,
ehe man die alten Verträge löſe; man glaube nicht,
daß Deutſchland heuer die Kündigung eintreten laſſe
und wäre im Prinzip damit einverſtanden, wenn der
alte Handelsvertrag ſtillſchweigend weiterliefe.

(Der Rechtsanwalt mit dem Reclame
Album.) Gegen einen Berliner Rechtsanwalt
wurde vieſer Tage vor dem Ehrenrathe der Anwalts
kammer verhandelt. Ein Album, in welches die
Ausſchnitte von ſämmtlichen Zeitungsberichten einge
klebt ſind, in denen ſein Name genannt wird, iſt in
ſeinem Wartezimmer ausgelegt, ſodas die wartenden
Klienten Kenntniß nehmen können von dem Ruhm
des Mannes, dem ſte ihre Rechtsſachen anvertrauen
wollen. Dieſe Art der Reclame, die von anderen
Anwälten nicht für vereinbar mit der Würde und
der Ehre des Anwaltsſtandes angeſehen wird, iſt zur
Kenntniß des Ehrenrathes gebracht worden. Der
Beklagte verſicherte, daß er von der Sache keine
Kenntniß habe. Das Album ſei ohne ſein Wiſſen
von ſeiner Gattin im Sprechzimmer ansgelegt worden.
Es wurde veshalb auf Freiſprechung erkannt. Nach
der „Volksztg.“ handelt es ſich um den Rechtsan
walt Schwindt, der ehemals in ver konſervativ
antiſemitiſchen Bewegung Berlins eine Rolle geſpielt
und auch als Reichstagscandidat fungirt hat. Wie
würde die antiſemitiſche Preſſe den Fall ausgebeutet
haben, wenn ein jüdiſcher Anwalt in Frage ge
kommen wäre!

Gn Betreff des Ausſchluſſes der
Oeffentlichkeit) in Militärſtrafprozeſſen hat
kürzlich das Oberkriegsgericht des 10. Armee
corps in Hannover bei einer Berufungsverhandlung
gegen den unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen
Mißhandlung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilten
Leutnant Reinecke vom 164. Jnfanterie Regiment ſich
auf einen richtigen Standpunkt geſtellt. Der Vertreter
der Anklage erklärte nach dem „Hannov. Cour.“,
daß er einen Antrag auf Antrag auf Ausſchluß der
Oeffentlichkeit nicht ſtellen werde, da der kommandirende
General ſich dahin ausgeſprochen habe, daß ein Grund
zum Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht vorliege. Es
wurden in keiner Weiſe die Jntereſſen des
militäriſchen Dienſtes verletzt werden,
wenn ſich Vorgeſetzte gleichviel, ob Offtziere oder
Unteroffiziere, der Mißhandlung Untergebener
ſchuldig gemacht und darüber öffentlich
verhandelt werde; es ſei nichts zu verbergen
und zu ſcheuen. Die Berufung wurde verworfen.

(Die konſervativggrariſche Preſſe)
ſetzt ungenirt alle diejenigen Staatsbeamten auf
die Proſcriptionsliſte, die nicht als unbedingt
zuverläfſtg in ſchutzzöllneriſchem Sinne gelten. Nach
dem das Organ des Bundes der Landwirthe erſt vor
einigen Tagen ſich über die Berufung Dr. Helfferichs
in das Auswaärtige Amt und des Geh. Legatonsraths
Johannes in den Bundesrath entrüſtet hat, richtet es
heute einen verſteckten Angriff gegen den „als be
ſonderen Jnformator des Herrn Reichskanzlers gelten
den Geh. Rath Dr. v. Körner, der „ein kenntniß
reicher, kluger und tüchtiger Beamter, aber etwas
freihändleriſch angehaucht“ iſt. Auch der koburg
gothaiſche Staatsminiſter Hentig, der das Ver
brechen begangen hat, aus dem Ueberwiegen des
kleinbäuerlichen Elements in SachſenKoburg Gotha
die Schlußfolgerung zu ziehen, daß dieſes Land von
einem Schutzzoll eher Schaden als Nutzen habe, wird
von dem agrariſchen Blatte in folgender nicht mißzu
verſtehender Weiſe denuncirt: „Der Regierungsverweſer
hat bisher, ſo weit er in die Oeffentlichkeit trat,
einen Standpunkt bekundet, der mit dem vom Staats
miniſter Hentig vertretenen ſchwer vereinbar iſt“. Es
ſollte uns nicht wundern, wenn die Herren von

Tageszeitung“ wieder einmal das Herz auf die Zunge

nächſt als agrariſches Vehmgericht über die geſammten
Regierungen conſtituiren würden.

Vermiſchtes.

Am Sonntag den 6. October, nachmittags gegen 4 ühr,
hörten Erbprinz zu Leiningen und ſein Jäger, welche ſich

Töne kamen, weil der Südwind heftig blies. Der Jagdhett
der Scharnitzer Jagd, Fürſt zu HohenloheLangenburg, dem
es mitgetheilt wurde, ſandte am Montag Morgen bei
Tagesgrauen einen ſeiner Jäger unter die Gleierſchwand, um
zu forſchen, ob ſich nicht etwa doch ein Menſch in Lebensge
fahr befände. Dieſer war gegen 9 Uhr oben,
Wände hinauf und erhielt von oben die Antwort „Hilf,
ich komme nicht mehr aus!“ Erblicken konnte er
Niemanden, da in der Nacht Schneefall eingetreten und die
ganze Gebirgskette in dichten Nebel gehüllt war. Vom
Glekerſchthal aus ſollte nun Rettung verſucht werden. Zwei
Jäger und zwei Steiger machten ſich auf. Ein Jäger und
ein Steiger drangen in die Wände ein, verſttegen ſich aber;
ſie konnten weder rück noch vorwärts und mußten die ganze
Nacht in bitterer Kälte und Schnee an den Fels gedrüdt
verharren. Beide mußten unter Lebengefahr mit Seilen

ſtärkenden Getränken verſehen waren, faſt erfroren wieder
oben an. Von den Verunglückten war ſchon Abends
vorher nichts mehr gehört worden, und es iſt daher mit
Beſtimmtheit anzunehmen, daß dieſelben ſchon um dieſe Zeit
ſich nicht mehr am Leben befanden. Trotz des Schnees,
Eiſes und des ſtarken Windes wurde dann noch ein
zweiter Rettungsverſuch gemacht, welcher ergab, daß ein
Eindringen und Aufſuchen der Verunglückten ganz unmöglich
ſet und ſo mußte das Rettungswerk aufgegeben werden.
Später berichteten drei Scharnitzer Führer, die von Hinteröd
aus ſich nochmals auf die Suche begeben hatten, daß ſie den
bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelten Leichnam des Emil
Spöttl auf der Reußen 150 Meter unter der Wand mit
einem 15 Meter langen abgeriſſenen Seil um den Leib ge
funden haben. Die Leiche Spöttls iſt inzwiſchen ſchon ge
borgen und unter großer Betheiligung der Bevölkerung be
ſtattet worden. Nach mehrtägiger, überaus beſchwerlicher

Touriſten Melzer 250 Meter über dem Zeigergrat im
Kar aufgefunden worden. Man fand den Verunglückten
an der rückwärtigen Wand ſitzend, die Füße ausgeſtreckt, die
Arme über die Bruſt gekreuzt. Er glich einem Schlafenden.
Wie angenommen wird, waren Melzer und Spöttl von dieſen
Kar aus noch 100 Meter aufgeſtiegen, konnten aber von da
nicht mehr weiter. Spöttl dürfte von dieſem Platze etwa
300 Meier tief abgeſtürzt ſein, Melzer blieb nichts anderes
übrig, als zum Kar zurückzukehren, um einen ſichern Halt zu
bekommen, von wo er um Hilfe rief. Vom Hunger und von
der Mattigkeit überwältigt, wrrde er dort vom Schlafe über
mannt, aus dem er nicht mehr erwachte. Sein Tod trat
durch Erfrieren ein. Das Herabſchaffen der Leiche iſt gegen
wärtig unmöglich, da die ganze Wand vereiſt iſt.

Cortzings Zarenlied.) Lortzings hundertſter
Geburtstag, den wir demnächſt felern, giebt dem bekannten
Lortzingforſcher G. R. Kruſe Gelegenheit, im zweiten October
heft der Zettſchrift „Bühne und Welt“ Szenen aus Lortzings
Leben zu veröffentlichen. Eine davon iſt, im Hinblick auf
den ſpäteren Weltruf des „Zarenltedes“ („Sonſt ſpielt' ich
mit Scepter, mit Krone und Stern“) beſonders reizvoll. Wir
befinden uns im Jahre 1837 in Leipzig; im dortigen „Alten
Theater“ iſt Generalprobe zu „Zar und Zimmermann.
Lortzing, der ſelbſt deu Peter Jwanow ſpielt, führt die Regle,
ſeine Mutter, als Wittwe Brown, ſitzt in der Kuliſſe, ſein
Vater im Dunkel des Zuſchauerraumes. Als man eben
dte erſte Strophe des Zarenlkedes probirt hat, klopſt
Kapellmeiſter Stegmyer ab und ruft auf die Bühne „Ste,
Lortzing, wollen 's wirklich das Ding ſingen
laſſen? Jch metin, wir ſtreichen's weg. „Ja ich
möcht' auch wiſſen, was Ste ſich dabei gedacht haben, daß Ste dem
Zaren, dieſem Peter, vor dem die ganze Welt zittert, ſo
einen Schmachtfetzen geben“, ſagte Ringelhard aus der Loge
heraus. „Jch will gar nichts gegen das Lied ſagen“, meinte
der Baritoniſt Richter, „es ſingt ſich gut, wenn's auch'n biſſel
fad iſt, aber wenn nur wenigſtens ein paar hübſche Colo
raturen drin angebracht werden könnten, wie in der erſten
Arie das gefällt dem Publikum allemal.“ „Ach Unſinn
fährt Lortzing dazwiſchen, wie ſollen die da hineinpaſſen.“
„So will ich wenigſtens am Schluſſe aufs hohe As hinaus
gehen, ſonſt fällt die Geſchichte entſchieden ab „Keine
Note wird geändert, das bitte ich mir aus „Ja, ich fürchte
auch“, meinte Demoiſelle Günther, nach meiner munteren
Szene das ſentimentale Lied, das kann nichts machen, iſt auch
viel zu weichlich für den Zaren,“ „Potztauſend“, brauſte nun
Lortzing auf, „warum ſoll denn ein Fürſt, der doch ſchließlich ein
Menſch wie wir alle, inmitten ſeiner Herrſcherſorgen nicht auch
einmal weich empfinden und der Wehmuth der Jugendzeit ge
denken Der Menſch, und wäre er der ärgſte Vöſewicht, ſoll
noch geboren werden, der niemals eine ſanfte Regung gefühlt
hätte. Aber da ſoll der Böſewicht nur ſchlechte Geſinnungen
und Gefühle, der Gute nur edle Gedanken und Empfindungen
haben. So iſt's nicht in der Natur. Jener kann auch ein
mal wie dieſer, dieſer auch einmal wie jener denken und
fühlen. Jagt nur Eure allgemeinen Jdeen zum Teufel und
dringt ins wirkliche Leben ein, wie Shakeſpeare und Goethe
gethan, da werden die ſchroffen Kategörtenmenſchen von der
Bühne verſchwinden und wirkliche darauf erſcheinen. „Gut
gebrüllt, Löwe,“ ſagte Ringelhard, „Blum, was meinen Sie
denn „Nun, ich denke,“ erwiderte der ſpätere Volkstribun,
man wagt nichts dabei, wenn man das Lied heut' ſingen
läßt. Macht es wirklich nichts, ſo kann mans ja ſpäter
immer noch weglaſſen.“ „Das meine ich auch,“ rief Lorhing,
„alſo ſchnell noch mal anfangen.“ „Wozu nur all die ver
gebene Plage ſeufzte Stegmayer und erhebt ſchwerfällig den
Taktſtock, „öfter als einmal wirds doch nicht geſungen

er MuſolinoPreis) wird nicht ausbe zahlt
Großes Leidweſen herrſcht in den Kreiſen der königlichen
Gendarmerte, ſeitdem bekannt geworden iſt, daß die Kame
raden, welche den Briganten Muſolino gefangen nahmen, kein
Aurecht auf den von der Regierung auf dieſe Gefangennahme
ausgeſetzten Preis von 20000 Lire haben, weil ſie eben
Gendarmen ſind. Indeſſen beabſichtigt der Miniſter, die be
treffenden Gendarmen, welche durch dieſe Hiobsnachricht aus
allen khren Himmeln gefallen ſind, anderweitig zu emſſchädigen.

Stoßſeufzer.) Profeſſor (der den Abſchiedsbrief
von ſeiner Braut empſänet, ſchmerzlich): „Der erſte
gänzlich fehlerfrete den ich von ihr erhalte!Wangenheim, Dr. Oertel und Dr. Hahn ſich dem Und das muß gerade d ſchied sbrtief ſein!““

Weber das Touriſtenunglück im Karwendel
gebirge) wird nach dem „Schwäb. Merk.“ noch berichtet

zur Pürſche auf Hinteröd befanden, menſchliche Rufe, konnten
aber nicht unterſcheiden was gerufen wurde und woher die

rief in die

gerettet werden und kamen, trotzdem ſie mit Decken und

Arbeit iſt vun auch die gänzlich vereiſte Leiche des
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ar bieſen Theil übernimmt die Redgetlon dem

Nubltium gegemither keine Verantwortsng.

Kirchen Nachrichten.
Dom. Getauft: Klara Martha, T. des

Wärtners Ardelt.
Stadt. Getauft: Friedrich Guſtav, un

ehel. S.; Luiſe Hertha, T. des Böttchers Funk;
Karl Friedrich, S. d. Handarb. Meyer Martha
Anna, T. des Zimmermanns Helm; Richard
WMax, S des Eiſendrehers Rothe; Karl Otto
S. des Lohgerbers Wieſemann. Getrauet:
der Kaufmann E. Hickethter mit Frau J. O.
geb. Geldſchmidt hier der Schuhmachermſtr.
K. W. Pretzſch mit Frau P. E. A. geb. Neu
mann hier. Beerdigt: die Wittwe Exner;
der f. S. des Geſchirrf. Teich.

Neumarkt. Getauft: Marie Anng, T.
des Handarbeiters Fiedler. Beerdigt: der
Handarbeiter Raspe.

Altenburg. Getauft: Franz Gerhard,
S. des BüreauDiätars Schröder. Ge
krauet: der Dreher E. K. Hartung mit Frau

zuſtehenden Befugniſſe für
Steuerjahre auf den Vorſitzenden über.

Weiſe zur
Ortes zu bringen.

Merſeburg, den 25 October 1901.
Der Vorſitzende

Graf d Haußonville.

Artikel 21 B. Nr. 5 Abſatz 1 der Ausführungs
Anweiſung vom 4. November 1895 48 des
GewerbeſteuerGeſetzes) die dem Steuerausſchuſſe

das betreffende

Die Magiſträte, Gemeinde und Gutsvor
ſteher des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende Be
kanntmachung noch beſonders in geeigneter

Kenntniß der Betheiligten ihres

der Gewerbe Steuer Klafſen IIIund IV.

atte n ünne
Gethette 2. Etage T. Januar oder T. Npril

zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d Bl.

Wohnung
ſofort oder I. Januar 1902 zu vermiethen.
Preis 300 Mk.

Kenno, Clobigkanuer Str. 12 a.

Möblirte Wohnung

vom 17. October d. J.

März d. J. O (nicht 124) und deren
Haftſumue

25 800 VII.
(nicht 26000 Mk.) betrug.

Merſeburg, den 26 October 1901.

Jm Anſchluß an unſere Bekanntmachung
in Nr. 244 thetlen wir

mit, daß die Zahl der Mitglieder vom 31.

nebſt Schlafſtube Nähe der Poſt für einen event.
zwet Herren zu beztehen.

Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Möblirte Stube
für 2 Herren (ev. mit Penſion) zu vermtethen

kl. Ritterſtraſze 6 a.
Fteundlich möblirtes immer

ſofort zu bertehen. Näh. in der Exped. d. Bl.

Kräft. Obſtbänme,
gute Sorten,

Weinfechſer und Stachel

v beerſträucher
Meusehel, Leunger Str. 4]

Filzſchuhe
und Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder in großer Auswahl und beſter Waare
empfiehlt billigſt

2.R. Scohmäclt. Seitenbeutel
Bin nach der

Halleschen Str. IIa I
M. geb. Dautz.

Vollsbihliothek.
2. Bürgerſchule, part.

Der Vorſtand

Kühn. Vilert. Walter
des Merſebarger Spar und Vaunbereins

Mittwoch 12—1 Uhr e
Weöblirte Zimmer

auch auf Tage u. Wochen Dammftraßze 7.
und Wohnunugen mit und ohne Penſion

verzogen.

Dr. Weber.
Givilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 21. bis 27. October 1901.

Eheſchlie
Tarl Wilhelm Pretzſch mit Pauline Emm
Auguſte Neumann,

Hickethler mit Johanne
Meuſchauer Str. 7.

Geboren: dem BureauAſſiſtent Gottſchalk 5dem Kutſcher Arunker weiße und bunte Wetktzeugeein S., Sand 17; ein unchel. S.;
Zander eine T., Lauchſtädter
Maurer Di
Schloſſer Wucherer ein S., Halleſche Str. 23 a
dem Schuhm. Knoedel ein S., Schrtnaleſtr. 7
dem Handarb. Schatz eine T., Dom 4; den
Handarb. Kleinert ein S
Fabrikarb. Liebing eine T., Brühl

Fabrikarb. Heinze eine T., Kurzeſtr. 6.
Geſtorben:

nſtrs. Exner Wittwe
markt 12; des Geſchirrführers Teich Se l
Sand 105 der Handarb. Raspe,
markt 36. des Fabrik rb. Heinze De

Kurzeſtraße 6.
da

Amtliches.
Die Schülerwerkſtott für Handfertigkeits

Unterricht wird am Sonnabend den 2. No
vemnber er. wieder eröffnet. Wer an dem
Unterricht theilzunehmen wünſcht, wolle ſich be.
dem Jnſpector Herrn Wienecke melden
Schulgeld 1 Mk. per Monat, pränumerando
gahlbar.

Merſeburg, den 3. October 1901.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Da die geſetzliche Wahlperiode der auf Grund

des S 46 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24.
Juni 1891 und Artikel 21 der hierzu er
gaugenen Ausführungs Anweiſung vom 4. No
vember 1895 gewählten Mitglieder und Stell
vertreter der Steuerausſchüſſe mit Ende dieſes
Jahres abläuft, hat eine Neuwahl der Mit
glkeder und Stellvertreter für die einzelnen
Steuerausſchüſſe ſtattzufinden.

Hierzu habe ich einen Termin au f

Mittwoch d. 6. Novbr. 1901,
vorm. 9 Uhr,

für die Gewerbeſtenerklaſſe III und einen
ſolchen auf
Mittwoch d. 6. Novbr. 1901,

vorm. II Uhr,
für die Gewerbeſtenerklaſſe V im Sitzungs
zintmer des hieſigen Kreishanſes anberaumt,
zu welchem die betheiligten Gewerbetreibenden
eingeladen werden.

In Klaſſe III ſind fünf, in Klaſſe IV ſind
neun Mitglieder, und in beiden Klaſſen eine
gleiche Anzahl Stellvertreter zu wählen

Wählbar ſind nach S 47 des Gewerbeſteuer
geſetzes nur ſolche männliche Müglieder der
Klaſſen III und IV, welche das 25. Lebensfahr
vollendet haben und ſich im Beſitze der bürger
Ulchen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Geſchäftes
Iſt nur einer wählbar und zur Ausübung der
Wahlbefugniß zu verſtatten.

Aetien und ähnliche Geſellſchaften üben die
Wahlbefugniß durch einen von dem geſchäfte

führenden Vorſtande zu bezeichnenden Beauf

ßungen: der Schuhmachermſtr.

Unteraltenburg 1; der
Dreher Carl Ernſt Hartung mit Emma Martha
Dautz in Halle a. S.; der Kaufmayn Edmund

Olga Goldſchmidt,

Str. 5; dem
tzel eine T., Vorwerk 16; dem

Maurer Leonhardt ein S., Sixtiberg 18; dem

„Neumarkt 50; dem
dem

Lehrer Uebe ein S., Halleſche Str. 33 b dem

des verſtorb. Schnhmacher
geb. Ulrich, 64 J, Roß

75 J., Neu
1 Jahr,

Ametiom.
Dienſtag den 29. und Mittwoch

a den 30. October,
nachmittags von 21 Uhr an,

Schnittwaaren,
Jama und andere Kleit

Warchenk u. ſ. w., ſowie Varkie
Spielwaaren u. Cigarren.

i M. oruuts Albreelht,
Auctionator.

verſteigere ich im „Caſino“ eine große Partie

Kleider, Hemdentuch,

2 freundliche Schlafſtellen
offen Lindenſtraße 7. i Butt. e Honig 5,25.Säl er. Tluſte 228, vig Breslau.

Kuhbufter 10 Pfd. Collt M
D

Gut möhlirte Wohnung
I. November zu vermiethen
Altenburger Schulplatz 2, part., links

Mittlere Wohnung
unter W etn der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Vetzugshalber e n
vermtethen Aunenſtrafze 6, part.

Mastgenuüger, Rutter-
fr. geſchlachtete fette Gaus oder 3 Euten
Mk 4,50, 10 Pfd. Coht Kuhbutter Mk. 6,50

Bienenhouig Mk. 4,50.
II. Spitzerw. Probutzng 81vin Breslau.

Eine BHüächkeret,
n günſtiger Lage, iſt wegen plötzlicher Er
krankung des B ſitzers ſogleich zu verpachten
oder zu verkaufen.
R V an die Exped. d. Bl. richten.

gut im Zuge,
2ſoſſe braune Pferde, ſind zu verkaufen

Thüringer Hofe.

Offerten wolle man unter

Stücken
wird angenommen

Breiteſtraße S, part. rechts.

Honiggarantirt reiner Biüthenbonig, aus eigener
Jmkeret. 5 Pfd. 1 Mk. empfiehlt

Ein junger Foxterrier iſt
billig zu verkaufen

Roſenthal 12.
5 Wer Darlehen od. Hypathek

pd ſucht, ſchreibe an
Ha S. Bittner Co.,

Haunsover, Heiligerſtr. 213.

5000 Mark
ſuche auf 2. ſichere Hypothek hinter 10000
Mark auf meinen Landgaſthof bei Merſeburg,
Brauerei ſteht noch dahinter Kaufpreis 32 000
Mark. Angebote unter B. 1690 an die
Expedition d. Blattes.

Auf 1. oder 2. Hypothek ſind

4000 Mark
zu verleihen. Gefl. Offerten unter U in der
Exped. d. Blattes niederzulegen.

I. EtageGotthardtsſtraßze 31 iſt im Ganzen oder
getheilt ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Zweite Etage
Weißenfelſer Str. 4 iſt zu vermſethen und
1. April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im
Contor Markt 31.

7 7Zwei Etagen
Halleſche Strafe 24 b zu vermiethen, eine
ver ſofort u. eine per I. Januar 1902 zu bez.
Näheres Comptoir Meunſchaner Str. 23.

Eine Wohnung, 2 Studen, Schlafſtube, I
bis 2 Kammern, Küche, Waſſerleitung Gas
und Badeeinrichtung, auf Wunſch Garten, iſt
zu vermiethen Und jetzt oder ſpäter zu beztehen.

Richtevr, Amtshäuſer 8.
Eme Wohnung 45 Thlr. ſt ſoſort zu bez.

W. Richter, Amtshänſer 8.
Cin Laden mit Stube in guter Geſchäfts

O lage, vollſtändige Einrichtung,

S cd

e

paſſend für jedes Geſchäft, iſt ſofort billig zu (täzlich friſch) à d. 35 B. empfiehlt
vermiethen. Gefl. Anfragen unter W 46 an

Heinrich Lagler, Merſeburg, Markt 8.
J S

r sichh

es lich.d hne meine Preisliste über
Erauenschutz sollte Kein

Ehepaar sein. Versandt grat.
i. fre. Lehrr. Buch hierüber
statt. 1,70 M. nur 70 P.
R. Oschmann, Konstanz. b 62

Flechtdecken
nach Maaß, ſolide Arbeit, aus nur reinen
Tuchſtreifen. zum Belegen von Zimmern,
Sophas, ſowie zur Benutzung als Fenſter
mäntel fertigt an und empfiehlt

Hermann Sehmidt,
Oelgrube 13 (Werkſtatt).

Täglich
friſche Pfannkuchen
fette Pagyl Fucherer,
Winteräpfel,

allerfeinſte Sorten und große haltbare Waare,

empfiehtt Os w. Schumannm,
Unteraltenburg, Winkel 8.

Honigkuchen-
Bruch

die Extzed. d. Blattes.
kragten aus; wählbar iſt von den Mitgltedern
des geſchäftsführenden Vorſtandes nur Eins.
Minderjährige und Frauen können die Wahl
vefugniß durch Bevollmächtigte ausüben, wähl
dar ſind letztere nicht.

Die zur Wahl Erſcheinenden haben ſich er
forderlichen Falles durch Vorlegung der Ge
werbeſteuerVeranlagungsſchrift für das Steuer
Jahr 1901 oder durch anweſende Mitglieder
zu legitimiren

Wird die Wahl der Abgeordneten und deren
Stellvertreter verweigert oder nicht ordnungs
äßtg bewirkt, oder verweigern die Gewählten

iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung far

MalzExtrakt mit Eiſen
WalzExtrakt mit Kalk
Srhering s Grüne R

die ordnnngsmäßige Mitwirkung, ſo geben nach 2

Hanu

e Lindernng bei Reizzugänden der Atmungsorgane, de Katarrh, Keuchh.

s
S

S
e

t 3 9ranke und Pekonvaleszenten und bewaeet ſig er gung

e e huſten a. Fl. 75 Pf. mgehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht S e
angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleich C
ſucht) e. verordnet werden. F. n. S 7wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte S 2 Sengliſche hen tbeit gegeben u. unterſtützt weſentlich die G
Knochenbildung bei Kindern Fl. M. Opukheke

Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und größere

Otto Elbe jun-

zum 1. Jan. oder I. April 1902 geſucht. Off.

Wohnung, 2 Zimmer, e
Kammer, Küche und Zubehör 1 Januar zu

empfiehlt

Raff: Frühlingsnahen, Schumann
wirren,
Cis-moll,
Paraphraſe und Rigoletto, Rubinſtein
carolle G-dur, Serenata Es-dor.

60 Pf
Friedrich Pouch.

l Geſetzlich erſanbtf
Nüchſte Ziehnng I November.

S Jährlich 12 Gewinnztehungen mit ab
wechſ. Haupttreffer in Mk. 300 000,

I 180000, 120 000, 90000,
45000, 30000 c. e.

O Jedes Loos ein Treffer,
J bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.

Sertenloosgeſellſchaften.

Monatlicher Beitrag 4 Mk.
pro Antheil und Ziehung.

Offerten zu richten an
I Schwerla C Co. München 36, Nr. 297.

ſrashufter 2 Honig Mk.5,20 je 10Pfd.
Krecher, Tluſte 33, via Schleſ.

Milchreichere
Kühe, ſchwerere

RKälber u. Gchſen,
ſtets frefzluſtige
fette Schweine

erzielt man durch regelmässige Beigaben
on dem berühmten

Mileh- u. Mastpulver „bauernfreude“,

Langjährige glänzende Erfolge.
Hllolnig. Fabrikaot: Th. Laussr, Kegensburg.

Jn und Pfd.Packeten erhältlich bet
O. Hebevev, Mühlenbeſitzer, Merſeburg.

Für Magenleſdende Wöchnerinnen,
Krauke, Blutarme, Bleichſüchtige und
hochbetagte Lente iſt

Landmann's
Gesundheitsbrod

das am Beſten bekömmlichſte Genußmittel.
ff. Tafelbrot für jeden Familientiſch. Nur
allein zu haben bei

Carl Rauch.
Heden iltkwoch und Sonnabend

r friſch.
German. Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Schellſiſch, Seehecht,

Zander, Schollen,
e Ccabeljau, Bücklinge,

Flundern, Aale, Lachsheringe,
geräucherte Schellfiſche, Bratheringe,

Sardinen, Marinaden, Fiſchconſerven,
itronen

W. Krähmev.
Dienſtag den 5. November

abends 7/2 Uhr,
im Saale der „Reiechs Krone 4

Ooncert(Clavier Abend)

S

r

e

Clem. Rapmundl, Pianiſt.
Programm.

Beethoven: Songaten Cis-moll, Fis-dur,
Trauntes

Scherzo

Soiirce,
Bar

Chovin Notturno H-dur,
Liszt: au bord dune

Nummerirte Billets 1 Mk. ohne Nummer
in der Buchhandlung des Herrn

Zur Zufriecenheit
Schlachtefeſt.

Karl Rudoiph.

Berlin N., Thauſſer- Straße 19.
u Drogenhandlungen.

in ſleißiger Skod arbeiter
ge

B. W. Wirth S Sohm.Sopha 40 Mk. an, Lehn u. Schlaſſtüthle, Vettſt. mit Matrate, 38 Mk. an, bei Bernmere Martft 26.



Wer Kathreiner's Malzkaffee kaufen will, achte ſtets darauf daß giefer

unerreichte Kaſfee-Erſatz und Zuſatz nur in plombirten Packeten mit dem Bild des Prälnten Hneipp als Schutz
marke in den Handel gebracht wird.

9
52

an Wohlgeſchmack und Bekömmlichkelt
r

7. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 26. Oktober 1901 vormittags.Nur die le über 232 Mk. ſind den aehenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

165 384 425 566 626 92 805 1148 88 [500] 287 631 709 812 984 2050 109
16 241 345 96 428 817 909 3076 113 47 75 86 561 79 [1000) 714 876 4006
70 99 126 z [3000] 435 77 629 820 5114 423 689 708 6070 221 441 858 98
961 7003 159 63 352 432 817 927 [500] 58 99 S8161 366 75 460 62 730 962
66 9117 205 339 576 [30 000) 610 36 39 742 98 894 987

10016 243 462 965 11020 207 69 [5000] 72 87 403 605 745 75 888 917
J 431 59 78 512 31 61 [1000) 668 762 804 78 88 13021 102 245 94 [500]

16 446 712 920 14040 47 236 329 402 8 747 830 [3000] 79 915 3028 215
[500] 389 469 739 851 16140 83 226 313 78 91 588 666 909 17115 213

305 514 676 926 [500] 18105 99 250 73 357 63 465 544 [1000] 793 99 844
1[3000] 940 79 19020 41 70 77 415 609 18 815

21032 335 416 45 549 7720029 103 68 552 72 601 16 53 713 30 883
690 751 79 899 22273 97 315 454 532 92 907 21 38 87 98 23007 346 682

702 55 841 57 24557 673 706 28 78 885 25031 49 68 154 210 41 [500] 303
S 511 42 83 677 900 47 97 26035 I81 483 86 585 765 811 87 952 56 2 7065

67 90 344 468 757 69 n 28164 265 98 348 [500] 85 424 77 564 799932 55 66 [500] 29128 53 56 93 290 448 614 19 772 826
30046 113 97 388 410 69 616 861 67 915 31019 d

322 494 593 626 831 32114 77 87 334 82 452 521 36 81096 9222]9 440 76 91 502 607 765 952 34032 174 262 333 31 [3000] 508 74 e

742 83 846 80 418 74 780 36082 411 83 584 617 950 37106 48 65
94 388 467 79 564 711 846 38183 285 306 39 522 73 764 39057 250 59 98
440 507 602 758 [1000] 911 38

40112 89 212 499 640 65 74 703 857 [500] 41114 69 244 72 361 87 880
910 35 79 42006 58 118 39 55 89 260 425 591 792 832 47 993 43044 161 69
701, 59 79 885 95 44274 307 41 647 820 45119 49 59 383 415 644 926 36 73
85 [500] 46381 501 II [I000] 636 819 928 47263 74 84 98 99 314 55 48068
70 403 79 509 909 49041 198 552 824 70 97 954

50212 67 [500] 518 45 [500] 764 829 967 51116 237 618 705 52086 105
n 296 681 817 [1060] 41 53037 56 98 259 324 65 90 778 802 92 911 54145

1 385 564 [500] 829 [500] 910 95 55023 [1000] 70 168 98 393 482 663 857S 396 561 606 30 [1000] 61 870 57130 77 541 656 893 913 89 58071

288 91 303 700 20 44 59100 45 95 96 269 338 483 529 721 806

60138 319 77 409 10 503 874 940 58 72 93 61296 391 415 602 851 935500) 90 62284 [500] 463 718 880 910 79 63056 66 223 34 435 80 86 623
759 957 64077 [1000) 93 265 627 741 65032 35 [500] 211 308 50 435 521
[500] 644 744 69 94 969 66056 124 94 [3000] 205 359 480 553 676 854 93587024 357 410 [500] 42 515 640 739 geh 41 62 [500] 85 177 668 773 976

18000 69148 54 289 336 47 639 847 990 781 91 875 79 95 7 b 154 212 28 43 89 325 [1000] 41 464

231 65 379 450 [5000)] 761 880 969 73015 74 292 616 29 857
767 75164 229 312 49 59 [500] 78 798 937 39 76059 94

35 50 65 596 647 778 77191 203 78 3709 410 664 924 78028 5688 89 248 50 z17 32 70 423 99 516 826 94 79061 68 136 41 [3000] 96 248

303 769 87 869 907
80113 430 529 624 702 3 6 9 35 42 68 825 81754 62 900 80 90 82117

[500] 55 241 42 393 491 615 762 874 930 83143 274 456 546 95 623 707
84094 112 265 [500] 621 766 821 61 968 85082 206 332 [1000] 49 418 44 87
517 43 636 75 994 86285 306 12 [3000] 96 408 64 620 781 920 87085 163 98
233 321 479 [1000] 540 698 835 944 88093 295 447 650 748 957 89099 209
637 55 59 65 77

90060 144 234 673 89 773 861 78 945 46 91087 [3000) 142 357 822 937
42 92244 427 70 587 93008 21 28 58 70 336 406 551 73 609 97 704 23 77
91 95 853 960 94183 214 62 [1000] 369 404 42 51 69 502 21 66 91 772 90 99
879 912 95125 [500) 427 729 802 38 [500) 923. 968681 [500] 156 497 690
[3000) 97 863 97180 204 7 56 419 [500] 59 535 [500] 90 613 84 98262 92456 521 54 don 199 295 392 404 94 690 731 84 833 62 988

100038 124 265 358 536 932 45 63 101154 99 253 473 858 958 102392
432 572 660 774 81 833 62 [1000] 973 80
625 806 11 921 [3000) 62 104011 480 551 699 743 861 913 53000] 77 304 72 417 519 770 848 106065 151 220 J 1000] 56 91 410 79 er
44 813 29 167088 499 728 68 881 926 37 n 8189 [500] 480 588 93

e 857 109002 88 153 54 86 253 697 740 879
110026 50 216 26 35 81 [500) 415 [3000] 51 938 687 730 40 960 111054

67 243 387 515 602 77 98 909 15 e 60 267 367 512 26 [500] 65 [3000)
676 113032 [3000] 82 145 71 88 [3000] 290 344 503 54 76 623 91 812 [500

67 922 39 114073 106 63 366 91 560 77 [6500] 82 [500] 624 724 34 54 836

7. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotkerie.
Ziehung vom 26. Oktober 1901, Lachmittags.

S Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
e in Kiamnmern beigefügt.(Ohne Gewähr.)

150 221 [509] 75 544 633 52 892 984 [I000 1092 237 697 713 74 83 863
993 2373 415 99 52) 662 [500] 89 837 907 3136 219 89 96 92 531 52 716960 4110 19 250 479 Zoh 721 82 840 41 5030 [500) 216 54 62 81 475 585
3000] 977 56009 73 175 94 270 84 473 5143 608 94 48 d. 7020 409 507
12 ob 516 92 249 56 e 90 556 637 726 9125 71 84 637 860 911

10015 2 78 170. 242 332 573 655 75 11130 233 524 758 832 12007
[500] 90 112 78 622 890 902 43 13010 142 340 409 92 551 14102 36
218 89 610 72 15055 175 266 504 648 711 43 88 [1000] 895 957862J6173 427 [5000] 81 500 80 739 77 87 98 843 17148 359 48 706 835 [500]

de 537 633 67 887 956 19001 162 95 274 508 687 94 738 817 [1000] 35
Sobo 77 98 [1009) 100 227 519 678 708 59 902 91 92 21012 36 30 91

293 370 451 61 96 756 868 22172 230 377 83 444 82 94 [500] 502 86 751 819
954 1000) 23043 188 301 99 433 93 738 896 906 24002 9 121 35 305 91
469 503. 631 96 729 83 869 83 25196 290 305 12 25 [509] 40 51 78 481
558 612 14 847 915 28036 66 107 [500] 56 80 214 544 727 35 975 27183
886 419 517 53 941 28070 200 18 25 [6500] 46 79 383 422 828 953 29008
171 262 353 457 571 662 8736 126 257 (3000) 602 68 906 31016 29 64 5 i38 40 92 243 [1000]
63 80 307 31 619 333 32160 269 323 [500) 425 38 82 87 617 730 849 60 8733024 121294 338 45 447. 508 787 911 46 34 d e 90 939 65 3516
[500) 485 833 951 73 36110 [3000) 91 311 405 47 691 768 953 [500
37005 96 231 369 u 869 947 63 38098 280 310 22 63 692 915 49 [500
39228 315 413 524 [1000] 33 652 58 811 51 86 902 6340030 98 173 7 342 54 78 405 601 846 41224 4 332 655 844 42087
108 286 475 696 729 81 43006 229 426 32 584 612 6 [500) 85 816 38
79 90 [1000) 94 44160 301 58 69 427 588 656 741 907 53 [3000] 76 45096
249 377 451 526 67 815 991 [3000) 48011 4090 505 931 45 59 84 47052 313

765 802 25 45 94 910 48050 137 65 258 547 963 43025 75 [1000) 99
31 88 589 90 850 68 91950062 76 137 283 86 428 36 520 37 57 98 762 922 51524 818 [3000) 51

92 96 918 52039 130 n 20 406 19 25 72 [500] 77 585 809 53060 92 97 192
250 69 433 38 50 727 828 38 72 922 39 94 54306 477 640 47 790 878
3000) 972 35028 136 286 372 99 [500] 502 52 844 92 58531 36 914 57100

3 10 415 37 572 674 95 e 955 S8024 232 361 476 79 81 587 666 72
500] 39 85 91655 59069 140 707 29 8316008 l 120 72 209 709 31 49 86 61130 [1000)] 292 408 578 674 702 70

828 917 53 62451 78 641 49 841 97 938 82 63084 209 63 74 417 504 81
657 704 21 945 73 64200 44 317 540 788 879 999 65051 292 322 475 764
863 66060 84 214 61 329 54 452 571 79 630 742 96 828 73 67131 64 205
350 493 570 628 97 762 820 47 919 68008 28 31 76 91 109 253 96 361 475

V6 532 86 S 9 33 69043 72 98 [3000) 181 213 615 958 66
70145 51 232 71 [1000) 87 711 59 852 7 1016 80 [3000] 152 234 3090 [500)

662 850 72103 22 348 461 522 744 839 912 736006 25 108 45 71 240 364 504
67 606 17 709 812 58 77 74142 215 84 397 717 62 64 75303 730 38 76296
361 85 89 432 74 643 77247 92 513 8 614 718 869 92 78198 293 [1000] 367
569 616 712 951 57 79158 363 414 513 45 [I000] 650 89 799 84780151 202 16 75 331 533 636 715 33 817 56 58 966 81192 246 399 419
554 669 870 74 82009 66 108 49 82 231 347 510 91 814 910 83026 180 207
35 629 55 [3000)] 809 95 935 53 84044 67 111 59 244 96 390 476 644 726
85137 294 396 641 94 789 [500] 892 996 98 86130 690 87239 312 39 492

553 626 945 88246 47 [500) 375 483 87 88 516 605 23 42 714 877 [1000)]
89141 (3000] 298 305 423 99 684 722 910 89

90307 427 576 831 56 901 10 99 91286 338 552 718 72 96 836 58 938
D2196 223 33 42 300 933 93107 307 462 543 94 694 922 94113 25 258 473

500) 644 804 87 99 993 95380 514 715 821 33 68 96048 331 478 584 92
39 97150 432 52 [500] 572 622 39 [500] 736 [500)] 957 98007 39 391 99

551 92 713 79 929 990 25 34 34 51 216 59 367 450 609 73 741 854 75 958 89 [500]
100087 264 87, 428 75 76 764 898 906 78 101148 286 351 957 69 [500]

102018 35 301 93 555 87 606 39 803 23 34 103026 27 205 823 99 104009S 106 20 292 [300 9 803 946 68 105154 225 [1000] 476 514 40 71 655 898

922 46 1606005 (500]) 123 54 98 233 [5000] 321 36 [3000] 419 624 856 80
67120 270 437 545 607 73 713 [500) 843 66 1083091 491 792 843 64 [500)
938 77 109032 80 (500] 204 69 310 40 3 583 812 78 927

1160104 49 316 97 478 569 660 80 755 810 13 75 961 111210 12 27 342
456 [1000] 62 539 661 112044 192 99 [500)] 218 78 97 505 66 654 963

113079 162 204 96 367 76 80 605 [1000] 10 64 725 95 860 97 924 85 114053

116240 308 408
117042 157 68 247 556 86 627 797 939

113135 87 99 208 68 424 28 619 799
120058 330 746 97. 844 932 121128 68 79 211 328 469 82 574

122062 72 97 127 259 82 335 490 123203 [1000] 347 657 720 75 862 949
124056 108 42 95 99 (3000] 228 66 304 454 64 99 628 42 [1000) 833 46
1500] 85 125097 [500) 582 627 806 23 63 976 128172 206 66 372 [500] 405
614 897 [1000] 907 127280 508 55 86 96 735 840 97 128007 53 192 99 231
G 83 815 129081 254 69 [1000] 302 [3000] 51 482 [500] 520 78

5

130002 84 99 [5000)] 126 42 55 98 238 44 94 346 497 624 [3000] 733
86 877 936 131003 179 367 430 522 55 57 707 922 132083 226 421 684 715944 51 133060 94 186 260 443 [1000] 526 36 677 803 a 355 [1000]

67 403 544 955 58 97 135040 56 120 265 355 65 495 565 752 801 976 136930
161 202 66 94 306 73 492 535 829 137388 970 138135 71 230 31 461 747
991 139117 90 362 409 53 609 777 852 [1000] 990

140012 60 102 [500] 466 574 609 33 839 920 86 141023 61 [1000] 231
408 579 603 866 142001 150 88 89 382 89 n 961 143001 134 75 221
422 552 798 830 1446018 257 320 73 456 65 [500) 705 7 145124 [1000] 305
19 450 655 705 88 818 57 69 977 146169 89 351 501 58 89 642 854 14.7085
382 433 67 577 806 956 148202 37 460 558 72 608 764 806 77 149042 137
so 38 42 e 203 55 57 511 847 71 915 22

50106 14 [3000] 213 [500] 95 345 413 814 151035 36 116 228 302 [500)4 a 152084 265 549 68 652 [3000] 747 70 [500] 803 [500] 37 86 [1000] 960

153020 211 61 351 604 n 15 53 724 57 865 93 154000 [500] 325 b
503 [500] 34 621 892 [500) 155008 [3000] 115 21 256 332 431 41 554 3
156173 228 40 337 450 505 48 735 157072 [1000] 104 47 620 754 65 828
e 209 22 44 58 341 63 [1000] 573 701 806 44 912 153217 391 472 686

6

160043 173 265 h 398 400 33 69 581 87 677 832 62 79 971 161030
35 105 [500) 59 201 447 88 578 674 720 899 947 77 162070 88 146 20768 74 533 605 870 162381 402 677 833 46 913 87 [500] 164078 151 39 270

419 46 561 651 87 916 165017 175 357 59 516 70 830 937 58 168007 9 28
64 162 214 423 80 87 89 728 800 955 167040 56 202 312 87 91 598 678 777
89 807 168217 73 482 532 [500)] 34 63 69 640 719 802 30 84 169021 126
393 505 31 617 766 69

170206 327 400 9 79 551 945 171101 439 [500] 57 75 667 715 27 29 40
41 879 83 965 [1000) 172062 102 297 313 462 535 644 49 89 720 44 964
173325 465 568 653 764 910 174322 25 51 544 827 42 914 91 175047 268
525 69 678 735 69 176148 216 399 507 53 835 39 52 58 905 67 177086 124
28 65 466 80 527 178015 102 43 62 64 211 26 50 74 427 30 48 500 622 711

3 874 179260 301 4
180294 335 453 [500] 94 567 682 724 37 [1000] 916 181212 523 29 672

701 822 35 907 182001 87 171 91 424 528 55 676 908 38 183179 353 409
27 702 184000 136 221 62 85 316 21 431 43 83 788 92 97 803 76 950
185034 53 73 179 314 56 403 [500] 59 72 560 186017 618 187174 [500]
250 391 527 679 950 188045 299 300 7 62 468 593 655 770 189250 86 377
480 553 698 720 [500] 45 898

190035 99 101 67 96 263 71 318 418 74 660 944 191327 54 [500] 406
46 527 752 874 983 392042 121 56 224 72 337 45 67 84 [3000] 507 610 92 78
873 933 99 193143 325 75 84 [1000] 540 194049 66 101 275 404 61 759 W
195488 697 906 24 62 [3000] 198003 177 333 555 80 639 [500] 845 923
197125 290 533 52 832 198082 [500] 517 56 700 [500] 830 947 54 188065
([1000] 94 171 212 2 318 463 [500] 65 565 710 859 975

200 87 540 94 J 78 O1056 78 142 67 445 73 500 29 69
670 2092019 96 228 2 600 848 203162 206 327 673 [10954 20415] 233 5 525 666 710 84 9656 205023 94 219 48 309 28436 [3000)] 53 771 206038 46 48 116 337 83 401 73 510 51 [500) S

258 92 I 631 (1000) 869 208085 i 223 559 [500] 621 98 856
20900 30 139 89 267 526 [500] 659 77 732 936210106 350 410 72 500 26 [500] 76 617 25 26 6 211095 559 722 41
804 2120603 [1000] 133 293 343 95 448 752 212083 456 521 662 86 [1000]
705 214060 110 238 72 87 320 [3000] 625 78 969 61 215315 569 619 822
87 97 952 216209 [500)] 18 318 439 560 771 79 821 901 98 217082 204 17
53 493 507 45 634 [3000] 741 218039 104 35 93 391 436 573 76 694 846 80
219196 378 92 581 671 90 705 873

220024 197 459 86 87 531 680 827 63 935 221102 296 309 57 587 632
45 66 800 900 18 77 222101 [3000] 25 86 281 372 425 98 572 652 78 88 735
905 223070 248 592 871 918 224429 555 628 31 58 716 32 815 42 44 56

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 Mk.
2 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 50 000 Mk. 5 zu
30 000 Mk., 12 zu 15 000 Mk., 28 zu 10 o Mk., 50 zu 5000 Mk., 794 zu 3000
Mk., 1066 zu 1000 Mk., 1970 zu 500 Mk.

115017 211 33 330 473 547 65 61I1 758 861 961 85 [3000)

583 91 649 59 00 744 871 984 92
[500] 118316 33 732 801 921 29

118 u 207 115005 36 134 219 384 405 n 700 [1000] 35 T 16087 102
574 567 607 710 66 [1000]) 117145 266 1 33 621 54 891 976 118456082 515 19 675 811 964 74 139008 170 645 75 9 927 90

120346 86 463 590 [500) 708 88 121182 513 682 768 880 933 56
122104 258 374 753 86 89 123117 745 49 124324 424 599 613 804 74
(500] 85 908 78 125359 75 590 725 126002 401 580 [500] 645 49 [500)
714 822 84 127100 373 89 h 710 52 91 979 128259 318 46 653 814
129086 91 147 729 30 807 933

130104 6 38 41 209 91 [500] 302 30 72 455 517 663 879 131125 314
630 95 777 832 [1000) 132037 [1000] 362 440 61 [3000) 612 133050 132
302 508 9 602 34 92 901 134000 96 108 216 330 423 607 786 87 910 [3000)
135144 238 745 90 91 136120 36 394 480 509 24 81 665 n 704 5 6 847
137013 128 82 310 41 406 46 79 799 838 937 138045 57 330 543 673(1000) 706 38 [500) 852 1392 n 9 533 615 752 85 810 5 o

140156 210 408 30 34 85 5. 500)] 636 60 906 I [500) 130 592843 56 77 142173 [3000] 32 596 621 95 762 983 43 o 510 65 638
769 957 144265 [1000] 623 77 92 755 809 55 [1000) 145074 360 510 81 62
663 82 87 731 876 146031 201 [500] 64 369 428 517 53 61 768 807 969
147095 [500] 201 43 63 376 462 532 83 642 996 148187 329 509 881 916
149308 419 546 [500) 55 62 679 [500) 952

150134 47 65 246 409 86 [1000] 538 697 151128 202 8 66 512 796 849
152017 159 65 541 674 833 910 [500) 153013 42 65 173 580 652 847 71 919
22 1504103 231 363 600 810 155080 118 42 [500] 347 622 40 708 44 985
156218 22 306 11 [1000)] 468 635 61 708 958 89 [500] 157214 59 661 308 472
744 886 98 158203 6 430 e h 831 [500] 70 939 153032 63 69 280346 76 415 548 681 98 766 814 2160210 302 583 916 87 s 1100 283 349 51 53 [1000)] 91 [3000) 407 [500)

782 93 73 162031 71 94 195 317 18 429 [500] 65 633 773 852 (1000 953
163185 248 71 359 595 [1000] 603 8 928 164039 199 206 328 59 [1000] 89
538 634 74 78 744 805 24 165037 144 80 233 [500] 77, 92 308-13 78 614 1500
29 787 850 62 913 29 [500) 68 166031 138 77 246 51 337 431 656 701 801
265 [500] 94 905 167003 28 [3000] 108 246 77 539 713 168077 205 391 473
[1000] 567 663 94 738 800 40 76. 928 57 169144 620 765 70 855 89 940 (500]

170022 309 47 689 715 56 171164 [1000] 213 59 76 87 397 412 55 58
512 634 63 71 828 907 172008 16 100 7 283 476 737 944 96 173146 328(1000) 554 [1000] 56 662 767 859 904 174143 305 28 71 82 90 1300 4409 775
M 872 91 977 175132 [500] 326 73 544 60 639 772 [500] 95 835 52 933 75 91
176087 95 103 83 389 95 422 41 42 696 734 820 177248 69 306 90 602 824
72 [500), 178291 358 635 883 955 179239 383 577 679 88 743 91 &8 910

180153 85 462 649 181065 87 592 730 809 182109 27 74 279 [500]
397 481 91 95 607 717 183073 338 618 781 96 [500] 184174 225 568 632
35 52 91 700 813 21 69 917 77 185003 86 95 165 266 416 95 565 860 186022
229 316 590 706 47 802 187054 321 50 403 4 45 57 637 51 962 188067
92 123 372 427 42 626 83 [500] 730 871 72 911 57 189148 290 489 603 32 99

04 35
190103 367 482 642 743 806 937 85 191051 59 70 334 464 540 44 737

908 9 94 192062 63 91 [500] 128 201 379 546 618 751 920 85 183016 117
64 213 44 303 63 779 85 837 [1000] 931 52 81 194033 269 91 389 96 720
863 195041 231 599 663 89 853 971 196008 40 249
68 619 43 719 831 42 197067 102 580 681 752
S 332 e 1990633 71 [500) 78 [500] 154 275 86 440 78 [500) 590 608 831
3 34 926 8200197 (500[ 654 945 201061 92 429 626 712 912 81 202037 303 400

12 574 611 794 897 920 203025 58 132 c 43 346 64 445 753 95 831 45 988
204249 406 542 632 48 737 827 [1000) 2056062 76 464 78 733 206381 411770 813 56 955 207090 118 19 275 Wo [3000)] 432 698 777 807 22 37
d 73 208092 97 229 465 [500) 525 650 936 77 203075 131 223 958 408
508 95

219000 21 222 320 73 538 708 [500) 837 21 1016 449 648 885 918 13000
40 e 2120651 401 47 524 75 629 64 780 213015 238 386 407 53 73
81 (500] 518 646 55 741 214122 221 29 96 301 416 28 571 621 777 955 75
215117 [500) 98 265 163 701 41 877 84 92 974 216048 83 [500] 107 15 40
362 86 422 38 45 89 [3000] 91 681 987 217030 260 392 579 84 600 731 878
962 218033 176 368 [500] 520 53 638 41 728 800 219085 132 95 261 86
327 855 94 [500) d 6820031 201 35 458 64 96 595 649 65 704 859 68 221091 155 354 558
609 44 78 727 874 901 90 222086 156 237 76 304 [1000) 99 438 565 605
98 762 896 223002 14 133 216 25 72 81 328 759 968 224235 407 26 55
552 924

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200000 Mk.,
2 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 50000 Mk., 4 zu
30000 Mk 12 zu 15 000 Mk. 28 zu 1000 Mk., 48 zu 5000 Mk., 771 zu 30600
Mk., 1024 zu 1000 Mk., 1893 zu 500 Mk.

ſeinem Geſchäft thätig war,

391 400 [500] 31 536198009 11000] x 89 96

Kirchlicher Verein
des Nenumarkts.

Mittwoch den 30. October,
als am Vorabend des Reformationsfeſttages,

abends 8 Uhr, im „Augarten“

General -Versammlung,
1) Jahresbericht. 2) Rechnungslegung. 3) Vor
trag des Herrn Sup. a. D. Roenneke: „Rom

und die Bibel“.
Gäſte willkommen.

Welt-Panorama,.
Die Pariſer

Welt Ausſtellung
(II. Theil.)

Hier voch nicht gezeigt

Hubold s Restauration.
HeuteSchlachtefeſt.

Gaſthofzur Stadt Leipzig.
Lade meine werthen Gäſte und Göpner zu

meiner am Dienſtag den 29. Oetyber
ſtattfindenden

I. G S Shierdurch nochmals ergebenſt ein.

Briodrich Grosse

9 ühenhans
Mittwoch den 30. d. M.

abends S Uhr,
HKAÄFRGSS,

wozu ſeanen einladet
La G

MittwochSchlachtef eſt.
In Weber gr. Sixtiſtr.
Saale Schlößchen.

Heufe Dienſtag Schlachtefeſt.

SppenhnDienſtag und Mittwoch von /29 Uhr an.
Klaffenbseh, Bäckermſtr, Markt.

e

Reſtaurank.
Heutee Schlachtefeſt.
HenteSchlachtefeſt.

Vogel, Sand 15.
Ordentl. Backergeselle
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine unabhängige Frau vom Lande ſucht

Aue anfür den ganzen Tag. Offerten e u
wartung 101 an dte Exped. d. Bl.

Junges Mädchen, welches längere Zett in
ſucht unter be

ſcheidenen Anſprüchen ſofort oder ſpäter
Stellung als Verkäuferim. Offerten
unter A. A. IOO in der Exped. d. Blattes
niederzulegen.

100 Mark Helohnnng!
Um ſchwache Charartere vor der An

werbung durch engliſche Werber zu
ſchützen, ſetzen wir Jedem, der im
Deutſchen Reiche engliſche Werber ſo
zur Anzeige bringt, daß ſie ſofort ver
haftet und beſtraft werden, Mark 100,
ſage: hundert Mark, Belohnung aus.

Deutſche Buren-Centrale,
WMüuchen, Wilhelmſtr. 2/II, 25. Octbr. 1901.

Hierzu eine T Fetlage.
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n e. àund Umgegend.
27. Oct. Hier kurſtrt das Gerücht

t des Kurators unſerer Vereinigten
Halle Wittenberg Herrn Seh.

görath Dr. D. Schrader. Genannter
am 1. April er n den Ruheſtand zuünfer Central P Perſonenbahnhof
zuf Koßen des Se eine Erweiterung

n, da die jetzt vorhanvenen Räume
des Verkehrs nicht mehr recht aus
ſoll auch an die Errichtung eines

Zug ges von der Weſtſeite aus gedacht
as ſehr wünſchenswerth wäre.

ippraä, 25. Oct. Die Hebamme verw.
hier war geſtern in Gemeinſchaft mit dem

Olto Ronnicke beim Aufladen von
z der Lehmgrube der Gemeinde beſchäftigt

ich ein Stück der ſteilen Wand ins Rutſchen
unter ſtch begrub. Den raſtloſen Be

es Herrn n e gelang es ſchließlich,
en und auf ſeinem Wagen nach Hauſe

Hier wurde durch den ſofort herbei
ein Ober und ein Unterſchonkel

r ellt, guch klagt Frau Klump über heftige

S ver Bruſt.webel, 25. Oct. Der Packmeiſterdiätar
e t von hier iſt geſtern von einem Zuge
hre worden. Er wollte auf den im

e einfahrenden Güteezug 4037ite aber das Unglück, von dem Tritt
e Weinert, dem beide Beine ab

find, wurde in das hieſtge Krankenhaus

e Bis heute Mittag lebte er noch.
t Orantenbaum, 25. Oct. In der Haide

ein hieſtger Radfahrer zwei
de Hirſche. Beim Herannahen dess war der Kampf abgebrochen, und der

en etwa 50 Schritte entfernt in
tellung auf, während ver beſtegte

h Kopfe blutend, ſich fortwährend im

ſchließlich auf eine Eiche losrannte
rſtürzte. Der Rahſahrer konnte nun

em Thiere beide Augen ausgerannt
Sahleunigt ſetzte er den Forſtbeamlen des

n Kenniniß, und lehterer machte durch einen
en Qualen des Thieres ein Ende

Eichsfelde, 27. Oct. Bei dem
Schornſteineinſturz in der Schule zu Friedland

der Hall. Ztg. vier Schulkinder verletzt
run ter e ein Knabe ſchwer. Der Unfall iſt

Haß beim Neubau des baufälligen
n Balken in den Weg ſtellte und

Maurer den Schornſtein dann ſchief
führte. Während der Maurer noch

ete, ſiel der Schornſtein plötzlich um,
Decke des Zimmers und begrub eine
unter ſeinen Trummern.
vrück, 27. Oct. Jn Erſtickungs-die Ehefran Siwon hierſelbſt da
ein Schlach feſt etn Stück Wellſleiſch

b. Auch ver ſchleunigſt herbei
)ermochte nicht der Bedauernswerthen
ehe völlige Hofe zu ſchaffen, die
halb mit nach Liebenwerda in die

Wohnung de Arztes gebracht werden, wo es denn
auch glücklicherweiſe gelang, den Fremdkörper zu ent
fernen und ſon nit jede Gefahr zu beſeitigen.

t Delivſ v 26. Oct. Die Geſlügelzüchter
W Bitterfeld, Brehna und Schkeuditz

5

n urch,

g

und 4. Hovemb er d. J. in dendes Se ſtaurants „Stadt Leipzig“ hierſelbſt

Uſchau veranſtalten. Am
Ausſtellungstages findet eine

ügel ßatt.

26. Oct. Durch Miniſterial
aſerem Melanchth on Symnaftum5 Seminar errichtet, das den
r höhere Schulen auszubild den.

Sachſen beſtanden ſolche Seminare
den Gymnaßen Halle, Magdeburg

26. Oct. Ueber ein Eiſen
amtlich gemeldet Sonnabend

n Nevbels ein von Eisleben
das Einfahrtsftgnal in

t und mit einem Rangir
Locomotivführer

zeflügel

die c 5t der Probehe nur
e

wie auch im
dem Heimathsorte des

ſo für die Retter deſſelben
gen veranſtaltet worden,en e beträchtliche Höhe von

t haben. Davon entfallen
n ſeen t Grimma rund 1833 Mk.
lung iſt noch nicht geſchloſſen.

Beilage m
ofſer in Berlin, der Agent To m aſchke,

re Tochter eines T iſchlermeiſters in des

eicherode verlobt. Die Hochzeit ſollte
war
benachbarten Bl

in dieſen e ſtattſtnden, erlitt aber durch vie

wit

Vithaheng e es Tomaſchke eine Aufſchiebung wohl

für immer Bei Hohepriß rplodirte geſtern ein
Meiler. Durch das entſtehenve Feuer wurden mehrerehundert Met er Holz vernichtet.

Rudolf adt, 24. Oct. Jm Lazareth wurde

dieſer T age ein alter Krieger von 1870 von
einem choß befreit, das er ſo lange mit ſichrege tag r
a Magdeburg 24. Oct. 3000 Mark Bekohn ung werden n zugeſtchert, der Thatſachen zu

bekunden vermag, die zur Ermittelung ind gericht
lichen Beſtrafung des Raubmörders führen der in der
Nacht zum 4. October den 70 jährigen Gute beſter
Wölkmer aus Wendema erſchlagen hat. Machen
Sicherheitskeamt e auf 5 rämie Anſpruch, ſo hängt

die Bewilligung von dem Nachweiſe ungewöhnlicher
Anſtrengung und gaußerordentlicher Thätigkeit bei der
Entdeckung des Thäters, ſowie von höherer Ge
nehmigung ab.

4 Dresden, 27. Oct. Ein grauenvoller
Anblick bot ſich geſtern einem Spaziergänger im
Niederpeſterwitzer Gehölz dar. Ein Stück vom Wege
ſtand ein anſcheinend verlaſſener Kinderwagen.
Als der Paſſant näher trat, fand er unmittelbar vor
dem Wagen eine junge Frau todt in ihrem Blute
liegen. Ein Blick in den Wagen ließ erkennen, daß

auch das darin gebettete dreijährige Kind ge
waltſam getödtet war. Beiden war die Kehle mit
einem Raſirmeſſer durchſchnitten. Wie
bereits feſtgeſtellt iſt, hat die Frau ſelbſt die furchtbare
That vollbracht Jhr Mann, ein Eiſenbahnarbeiter
war vor zwei Jahren vom Zuge überfahren und va
durch arbeitsunfähig geworden. Seit dieſer Zeit zeigte
die Unglückliche Spuren von Schwermuth und äußerte
wiederholt, ſo noch kurz vor der That, „ſte habe esſatt“. Vor Verübung des Doppelmordes kaufte ſie

zwei neue Raſtrmeſſer, die neben der Leiche gefunden
wurden und beſuchte noch die Gräber ihrer Eltern

früher v ſtorbenen

Morſeburg, ren 29. Oueder 1901.

Herr Regierungs und Forſtrath von Krogh
hier iſt, wie geſtern hierher gemeldet wurde, auf einer
Dienſtreiſe in der Oberförſteret Ziegelroda an einem
Schlaganfall Aötzlich verſchieden.

Die am Sonnabend Abend i im „Herzog Chriſtian

abgehaltene Verſammlung des Gewerbever
eins war äußerſt ſchwach beſucht, was in Anbetrachtder bekannt gegebenen ad recht bedauerlich

genannt werden mußte. Der erſte Punkt derſelben
betraf die Jahresrechnung, welche nachſtehende
Zahlen aufwies. des Gewerbevereins: 449,64
Mk. Einnahme, 423,27 Mk. Ausgabe, 1190,58 Mt.
Vermögen. Wietwen Penſions Kaſſe: 344, 60 Mk.
n 219 Mk. Auegabe, 6920,83 Mk. Ver
mögen. Unterſtützt wurden 18 Wittwen mit einem

Betrage von je 12 Mk. Aus der hierauf vollzogenen
Vorſtandswahl gingen hervor die Herren Pro
feſſor Witte, Kaufmann Thiele, Stadtrath Barth,
Juwelier Roßberg, Fabrikant i und Controleur
Hartung. Herrn Director Glaß ſoll für ſeine langjährige verdienftliche Thätigkeit als ſtellverteeter zder

Vorſitzender der Dank des Vereins übermittelt werden.
Sodann ergriff Herr Profeſſor Witte das Wort

zu ſeinem ange ekündigten rn „Das Handwerk und et Z6lle.“ Mit Rückſicht auf vie
geringe Zahl der Zuhörer verzichtete Redner varauf,

ſeine beſonderen Anſchauungen über dieſen Gegenſtanddarzulegen, begnügte ſich vielmehr in de Hauptſache

mit einer inhaltlichen Wiedergabe der einſchlägigen
Ausführungen des Abgeordneten S auf dem
Gewerbevereinstage zu Hannover. Die Wirthſchaftspolitik des Staates hat nach Got 57 ihr Augenmerk

auf eine gleich mäßige Fortentwickelung aller heimiſchen
Productionsgrten zu richten ſie hat Lrehals zu

ſördern, wo Förderung noth thut, und hat zu hindern,
wo ſchaädigende Einflüſſe und Verhältniſſe drohen
Zu den Mitteln, dieſe Aufgabe zu löſen, zählen ſeit
weilige und begrenzte Schutzzölle. Für das Handwerk
haben ſolche Schutz yölle keine weſentlich je Bedeutung,

denn das haftet mit ſeinen Exiſtenz
bedingungen faſt nur am Orte, t im Staate
Davei darf d eich nicht vergeſſen we erden, daß für
die Schutzölle das Wort gilt: Was dem einen nüßzt,
ſchadet dem andern. Sie ſollten des hate nie über die
jenigen Grenzen ausg gedehnt werden, inner halb welcherder Abſchluß guter Ha delerernage zu erreichen iſt.

Denn dieſe ſind ni ſicht nur im Jntereſſe der Jnduſtrie,
ſondern im Jn itereſſe des e La u es e
auch im Jntereſſe re Handwerks. Wü W der Abſa
ins Ausland verringert, ſo würde die Gioßinduſtt

Harz, 25. Oct. Der Mörder des einen vermehrten Abſatz im Jnlande ſuchen müſſen,

ſeburger Correſpondent.
e feean

29. Oct. 1901.
was naturgemäß nur auf Koſten des Handwerks ge
ſchehen könnte. Eine Plühende Induſtrie ſichert den
heutigen Wohlſtand und das Wachsthum der d
völkerung, von beſden aber iſt das KGedeihenßvieler Zweige des Houdive rks abhängig, darum e

das letztere Abſchluß von Handelsverträgen zurErleichterung bes W rports wünſchen. Nicht minder

ig ift vemſelben eine billige Einfuhr, damit nichtDinge, die v nothwendig hegncht, wie Healz, Gerb
ſtoffe u. der gewerbliche Woduet erheblich
vertheuern. Geſa ht dies, ſo hat das Handwert

darunter zu leiden, denn das Publikum, das dien Preiſe nicht zahlen mag, wendet ſich dann
den ſern ig hergeſtellten Maſſenartikeln zu. DasRecht der Land wirthſchaft auf Schutzzölle iſt anzuer

kennen, doch nur ſo weit, e die Provueltonstraft
durch ſie geſichert wird, nicht etwa behufs Gewähr
leiſtung einer feſten Rente. Ein ſolches Verlangen
erſcheint ſchlechthin widerſinnig was würde man wohl
ſagen, wenn das Handwerk ſich zu der gleichen
Forderung verſtiege?

Zur Beſprechung der Frage „Warum müſſen
ſich die Arbeiter an den Stadtverordneten
wahlen betheiligen?“ hatten ſich am letzten
Sonntag eine kleins Anzahl Perſonen auf die von
ſozialdemokratiſcher Seite ausgegangene Einladung in

der „Funkenburg“ eingefunden. Herr Mittag gab
der Hoffnung Ausdruck, daß die Zahl der für die
Stadtveroxdnetenwahl aufzuſtellenden Kandidaten, die
vom Verein nur auf 3 gebracht worden iſt, auf vier
erhöht werden kann. Der Reichstagsabg. Albrecht
Halle hielt ſodann ohne Vorkenntniß der Tages
ordnung, wie er ſelbſt conſtattrie einen Vortrag
über die gegebene Frage. läßt ſtch daraus, undaus dem Umſtande, daß in Halle zu gleicher Zeit
Stadtverordneten Wahlverſammlungen ſtattfanden, zu
denen ſogar Berliner Redner beordert worden waren,
en daß ein allgemeiner ſozialdemokratiſcher
Wahlfeldzug in commungler Beziehung im Gange iſt.
Dem c drag auch der Vortrag, Redner meinte, daß

auch mit der neueren Eintheilung der Stadt
verordnetenwähler (der ſogenannten 12Theilung) eine
getechte Vertheilung der Rechte der Steuerzahler
nicht eingeführt ſei und der geſchaädigte Theil nur die
„canalliirten“ Steuerzahler ſeien. Er ſuchte aus
ſeiner Halleſchen Erfahrung darzuthun, daß durch die
ſozialdemokratiſche Betheiligung an der Wahl das
„faule Bürgerthum“ zur Wahl gedrängt werde, daß
auch ein lebhafteres Jntereſſe an den Verhandlungen
der Stadverordneten ſtch ergebe, daß aber vor allen
Dingen Leute in dieſe Körperſchaft kommen, die
vollſtändig unabhängig ſind. Aus dem wirthſchaft
lichen und politiſchen Pr ogramm der ſozialdemo
kratiſchen Partei ließen ſich ja genug Forderungen
feſtſtellen, deren Erfüllung eine allgemeine Beſſerung
der Verhältniſſe herbeiführen könnten. Als ſolche
Forderungen bezeichnete der Redner u. a. das allge
meine gleiche Wahlrecht für Communalwahlen und
eine „wirkliche“ Volksſchule. Der weitere Vortrag
verbreitete ſich derart über allgemeine ſozialdemokratiſche
Grundſätze, daß der Eindruck hervorgerufen wurde, es
handle ſich in dieſer Verſammlung nicht um eine Behand
lungder Merſeburger Stadtverordnetenwahl, ſondern

allgemein um die Ausbreitung ſozialdemokratiſcher
Jdeen, denen in communaler Beziehung großſtädtiſche
Dabei e zu Grunde ge legt worden ſind, wie der
Redner ja auch nur nach ſeinen Halleſchen Erfahrungenſprach Herr Mittag ergänzte den Vortrag durch
Anklaänge an die vorige Stadtverordnetenwahl und die

per Mann für Mann bei der Wahl zu er
ſcheinen, damit Arbeiter als Bürgervertreter in die
StadtverordnetenVerſammlung gewählt würden. Als
Candidaten bezeichnete die Verſammlung danach die
Herren Mittag, Pönicke, Kath und Sorger. Zum
Schluß kam noch die Frage zur Erörterung, ob die
Erhebung des ſogen. „Quartalegeldes“ auf dem
Neumarkt noch zu Recht beſtehe. Man will zur
Beſeitigung dieſer Beſteuerung bei der Stadtbehörde
geeignete Schritte thun.

Daß es heute noch Fälle von gutem Einver
nehmen zwiſchen Herrſchaft und Dienſtboten giebt,

zeigt das Jubiläum der Haushälterin Katherine
Daniſch hier, welche mit dem 1. November d. J.
auf eine ununterbrochene 25 jährige Dienſtzeit bei
dem Herrn Landesralh, Geh. Reg.Rath Wrede
hierſelbſt t. Während dieſer langen Zeit
hat ſte getren lich zu der Familie gehalten, Freud und
eid mi ihr getheilt, und war ſtets bemüht, ihre

Berufspflichten z und gewiſſenhaft zu erfüllen.
Alle, die ſte kennen wünſchen der Jubilarin her lichſt,
daß die ſes ſchöne, beide e Theil e h ehrende Dienſt

verhältniß noch ma Jahr fortbeſtehen und GottesSegen ſie begleiten hege

Aus Wernsdorf v uns geſchrieben Am
Sonntag Nachmittag hatte der Ciſenbahnzug nach
Mücheln an der hieſtgen Halteſtelle dadurch einen
längeren Aufenthalt, daß es galt, ein ziemlich ſchweres
Faß hier abzuladen. Dabei kam es zwiſchen dem



Zugführer und dem Stationsbeamten zu Differenzen,
die in gegenſeitigen Schimpfereien ausklangen, wobei
zum Ergötzen der Zuginſaſſen die ſchönſten Sonn
tagstitel Verwendung fanden. Erſt nachdem das
Regiſter derſelben ziemlich erſchöpft war, ſetzte der
Zug ſeine Fahrt fort.

(Theater.) „Das Glück im Winkel“, Schauſpiel
von Sudermann ging am Sonnabend in der „Reichskrone“
vor ſchwach beſetzten Hauſe als zweites Gaſtſpiel des
Dresdener Enſembles über die Bühne. Das Stück
führt den Zuſchauer in die Wohnung des Reckors Wiedemann,
Vorſtehers einer Mittelſchule in einer unbedeuteten Stadt,
der an der Seite einer jungen Gattin, ſeiner zweiten Frau,
ſeit drei Jahren ein ungetrübtes häusliches Glück genteßt.
So rein und lauter iſt dieſes „Glück im Winkel“, daß den
ſchon in reiferen Jahren ſtehenden Gatten gar oft der Ge
danke beſchleicht, dieſes Glück ſet ſür ihn zu groß, um lange
erhalten zu bleiben; ihm bangt aber auch vor dem Augenblick,
wo die geahnte Kriſis ſich ankündigen wird. Letztern tritt
ſcheinbar ein mit dem Auftreten des Hretsſchulinſpeetors
Dr. Orb, der dem Rector Wiedeman als Vorgeſetzter betreffs
ſeiner eleganten Häuslichkeit und ſeiner jungen, aus höherem
Stande zu ihm herabgeſtlegenen Fran recht verletzende Fragen
vorlegt und damit dem pflichtelfrigen Manne zu erkennen
giebt, daß man ihm ſein Glück mißgönnt. Der verſteckte
Angriff ſcheitert jedoch und der kleine Sturm geht vorüber.
Erſt im zweiten Act beginnt die ſchwere Kriſis, als ein entfernter
Verwandter der Frau Rector, Freiherr von Röcknitz mit ſeiner
etwas eingeſchüchterten Gattin Bettina von ſeinem Landgute zum
Beſuch erſcheint und der jungen Frau Wiedemann, deren
Gatten er gleichzeitig mit ſeiner derzeitigen geſellſchaftlichen
Stellung unzufrieden macht, brutal wiſſen läßt, daß ſeine
alte Leidenſchaft für ſie noch nicht erloſchen iſt. Rückſichtslos
verfolgt Röcknitz ſein verderbliches Ziel und zertritt mit
erſchreckender Geſinnungsrohhelt den Frieden des Hauſes, in
dem er gaſtfreundlich aufgenommen wurde. Schon glaubt der
Verführer ſein Spiel gewonnen da ſtürzt ſein Truggebilde
zuſammen, denn die von ihm Verfolgte trifft auf dem nächt
lichen Wege zum nächſten Gewäſſer, in dem ſie ihrem Leben
ein Ende machen will, ihren Gatten und es kommt zu einer
ergreifenden Scene, die verſöhnend abſchließt. Dies der
Hauptinhalt des feſſelnden Stückes, dem tieſſte Lebenswahrheit
innewohnt und deſſen Aufbau den phantaſiereichen Dichter
erkennen läßt. Hervorragende Charaktervollen vertraten die
Herren Fiſcher („Rector Wiedemann“) und Wilhelm Lück
(„Frhr. von Röcknitz“), ſowie die Damen Frl. Marie Moſer
(„Frau Rector Wiedemann“) und Frl. Maetzky („Frau von
Röcknitz“). Auch Frl. Friede als „Helene“ und die Herren
Wagner und Krüger als Dr. Orb und Lehrer Dangel reihten
den vorgenannten bedeutenden Künſtlern würdig an. Das
Spiel war tadellos und zeigte neben fleißigem Studium ein ſorg
fältiges Eingehen auf die Jntentionen des Verfaſſers, der
dieſes Stück zit den beſten ſeiner Werke zählen darf. Das
Dresdener Enſemble hat ſich mit dieſer Aufführung hier
wieder einmal in ſchönſter Weiſe zur Geltung gebracht.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerſart,

S Laucha, 27. Oct. Hier iſt an einem Hunde
ver Tollwuthverdacht feſtgeſtellt; es iſt deshalb
ſeitens der Polizeiverwaltung über unſere Stadt die
Hundeſperre verhängt worden.

Welter a agete.
Vorausſtchtliches Wetter am 29. Oct. Stark

nebliges oder trübes, ruhiges Wetter ohne weſentliche
Niederſchläge, Temperatur wenig verändert. 30.
Oct. Meiſt nebliges oder wolkiges Wetter mit un
erheblichen Niederſchlägen. Temperatur Aenderung
gering.

c e
Gerichtsverhandlungen.

Stettin, 26. Oct. Wegen Mißhandlung
Untergebener iſt der Hauptmann Frh. von Keyſer
Iingk im GrenadierRegiment Nr. 2 vom hfeſigen Kriegs
gericht zu 6 Wochen Stubenarreſt verurtheilt worden.
Während der Verhandlung ſowohl wie bei der Begründung
des Urtheils war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

See

Permiſchtes.
er bekannte Millionär Morgan) in NewYork

hat Geniälde bekannter Maler für ea. 1 Million Dollar er
worben. Mit den jüngſt von ihm erſtandenen Gemälden hat
Morgan innerhalb der letzten ſechs Monate beinahe 21/2 Mill.
Dollar für Gemälde ausgegeben. S

GFoſſtles Skelett) In der Obmündiung bei Tjumen
Weſtſibtrien) wurde vor einiger Zeit ein foſſiles Stelett
gefunden, das für das eines Mammuths gehalten wurde.
Die Unterſuchung hat indeß ergeben, daß der Fund ein
Walfiſchſkelett und darum beſonders werthvoll iſt.

(Ueberfälliges Schiff.) Dem Bureau Reitter
zufolge iſt der Dampfer „Monowal“ von NeuSeeland über
fällig. Man hat ſchon lange Zeit nichts von ihm gehört.
An Vord befinden ſich 125 Paſſagiere und 79 Mann der

ng.a nkheit auf See.) Das Hamburger Bark
ſchiff „Chriſtiane“ das nach Buenes Ayres unterwegs iſt,
müßte Montevidlo als Nothhafen anlanfen, weil die Mann
ſchaft an Skorbut erkrankt war. Der Kapitän und drei
Mann der Beſatzung ſind der Krankhekt bereits erlegen.

(Gerunglückte Luftſchiffer) Vei einem Ballon
aufſtiege in Nes le ſank das Luftſchiff als es ungefähr 50
Meter hoch erhoben hatte, plötzlich mit raſender Schnelligkett
und ſtieß gegen den Schornſtein eines Hauſes, wobei einer
der Jnſaſſen auf der Stelle getödtet und die andern ſchwer

etzt wurden.e Kaiſer Friedrich-Denkmah iſt am Sonn
abend Nachmitag in Breslau felerlich enthüllt worden.
Den Kaiſer vertrat der Kronprinz. Die Feſttede hielt der

erzog von Ratibor.2 Der Lypyus in Gelſenkirch en. Wie die „Gelſen

kirchener Ztg.“ meildet, ſind in den letzen 8 Tagen im Stadt
und Landkreiſe Gelſenkirchen 27 Typhuskranke geſtorben, 122
wurden als geneſen entlaſſen. Gegenwärtig werden noch 1329

uskranke gezählt.n (Die e des ermordeten Landrichters Dr.
Hadenburger) wurde von Riva über München nach

S S S

Te

S

D.

lttif
Mörder, Conditorge
wie jetzt bekannt w 8
Bäckermeiſter Teipel in Olotho deſchäfttgt.
er unter Mitnahme von etwa ta

hof die Beiſetzung erfolgte
fe
d

r t
S c

Werthſachen, die ſeinem Arbeltgeber ten.
ſich mit ſeinem Raube direct nach Riva am Ga
war ſelner Zeit Sergeant und Batalllonsſchreber
Garderegiment, iſt aber wegen ſchwerer Vergehen
Heere ausgeſtoßen worden.
behauptete daß er in einem Anfall von
handelt habe, erklärte jetzt, er habe den

begangen. Er habe
ſtahls verlaſſen müſſen. Jn Jnſterburg
Niemand mehr verkehren wollen.
kommen.

habe

Sein Geld ſet zur Neige gegangen

gegangen, um
ſtürzen. Sein Jugrimm ſei ſo ſtark
irgend einer Weiſe habe Luſt machen müſſen.
Dr. Ladenburger begegnet,
glücklichen, ſelbſtzufriedenen Mannes gemacht habe.

geſchoſſen habe.
ihm fern gelegen.

wortete Müller: „Jch hatte ja
Wuth gegen die Welt geſtillt.
noch Hand an mich ſelber legen

(GHavarke.) Der fre

Blut geſehen

Meſſing geſchleppt werden.
(Veéernichtete Ernte in Argentinien.)

beſonders angeſtellten Unterſuchung,
Dürre an zahlreichen

lichkeit unter dem Vieh ſei fehr groß.
Vom Heilbronuner

Mk. zu zeichnet.

demnächſt erfolgen kann.

Der Luftſchtffer Smitter) in Paris, welcher
machen will, konnte am Freitag der ſchle
wegen ſeinen Aufſtieg nicht unternehmen.
Vorbereitungen getroffen, den Verſuch bei der nächſten Ge
legenheit zu unternehmen, da der Termin zur Gewinnung
des Deutſch Preiſes am nächſten Donnerstag abläuft.,

(Zurück aus Chin a.) Aus Bremerhaven wird
gemeldet Der Hamburger Dampfer „Bahia“ iſt hier einge
troffen und hat 14 Offizkere und 856 Mann abgelöſte Truppen
der oſtaſiatiſchen Beſahungebrigade gelandet. Der Lloyd
dampfer „Wittekind“ landete am Sonnabend 17 Offiziere und
772 Mann abgelöſte Truppen der oſtaſiatiſchen Beſatzungs
brigade.

Die in China herrſchende Hungersnoty)
nimmt zu, wie am Freſtag ein Telegramm des „Reuterſchen
Bureaus aus Schanghak meldet. In KiangSu ſollen
300 000 Perſonen und in NganHwei 600000 Perſonen dem
Verhungern nahe ſein. In Kiang St ſoll die Lage noch
ſchlimmer ſein. Die Unterſtützungsfonds ſind nur unbedeutend.

m Faß durch die Nagarafälke,) Frag
Anna Kylor hat den bisher nie unternommenen Verſuch
gemacht, durch die Niagarafälle auf der kanadiſchen Seite,
hundertſechszig Fuß tief in einem Faß zu fahren. Sie iſt
mit einer leichten Gehirnerſchütterung davon gekommen. Sie
war bek Bewußtſein, als ſie aus dem Waſſer gezogen wurde
und wird nach der „Fraukf. Ztg.“ eheſtens vollſtändig wieder
hergeſtellt ſein.

(Ein Franzoſe als Berliner Univerſitäts
Profeſſor.) Eine höchſt bemerkenswerthe Ernennung iſt
neuerdings erfolgt: Ein junger franzöſiſcher Gelehrter,
Francois Emille Haguenin, iſt zum außerordentlicheu Profeſſor
an der Berliner Unlverſität für das Fach der franzöſiſchen
Litteratur ernannt worden. Der Fall ſteht bisher einzig da.
Prof. Haguenin, der die deutſche Sprache noch nicht beherrſcht,
wird an der Univerſität Vorleſungen in ſeiner Mutterſprache
halten. Uebrigens hat der neue Dozent mit ſeiner Beamten
qualität ausnahmswetſe nicht die deutſche Staatsangehörigkeit
erworben.

Ein neuer Zechprelkertrick.) Jn einem vor
nehmen Reſtaurant „Unter den Linden“ in Berlin ſpielte ſich
dieſer Tage ein ſehr Unangenehmer Auftritt ab, der jedoch
nicht eines humoriſtiſchen Auſtriches entbehrt. Gerade zur
Mittagsſtunde und zut Zeit des grüßten Andranges erſchien
ein eleganter Gaſt in dem Reſtaurant und beſtellke ein aus
geſucht feines Mahl, das er ſich augenſcheinlich gut ſchmecken
lleß. Als es zum Zahlen kam, bemerkte der Fremde, daß er
ſeine Brieftaſche im Hotel vergeſſen habe. Er gab dem Zahl
kellner ſeine Karte, auf der Hr. Joſef Feldſtein zu keſen war
mit dem Bemerken, daß er im „Hotel Beiſtol“ wohne. Gleich
zeitig griff der gut gekleidete Gaſt nach dem Kleiderſtänder
und übergab dem Kellner einen ſilberbeſchlagenen ſeidenen
Regenſchirm, deſſen Werth zum mideſten der ſchuldigen Rech
nung gleichkam, Der Kellner war hocherfreut, es mit einem
ſo ehrlichen Menſchen zu ſhun zu hagben, und nahm mit
Verguitgen das Pfand an. Die Vſſitenkarte allein hätte ihm
wentger Vergnügen gemacht. Dann verließ der Gaſt das
Loecal. Eine halbe Stunde ſpäter vermlßte ein anderer Gaſt
ſeinen Regenſchirm. Da ſtellte ſich heraus daß der Weg
gegangene dem Kellner einen fremden Regenſchirm als Pfand
übergeben hatte. Weltere Forſchungen ergaben, daß im „Hotel
Briſtol“ ein Dr. Feldſtein nicht abgeſtkegen iſt. Der Zahlkellner,
der die Koſten dieſer Zechprellerei zu tragen hat, hat ſich
an en in Zukunft vlas gegen Kaſſe Mittageſſen aufzu
ragen.

er e

Haus und Landwirthſchaft,
Ein Maſſen Fiſchkoch en wurde dieſer Tage den

Mitgliedern des Berliner Hausfrauenverein s im
großen Saale des Vereinshauſes in der Wilhelmſtraße vor
geführt. Es handelte ſich um ein Verfahren, das das gleich
zeltige rationelle Abkochen großer Mengen von Fiſchen ge
ſtattet, das ſomit die Müglichtett giebt, die nahrhaften und
mltunter billig zu beſchaſfenden Seeſilſche zur Maſſenernährung,

Kedgetſon, Drug und Verlag von Th. Rohner,
in Kaſernen, in Hrankenhäuſern u. dgl. zu verwenden. Das

des Unglücklichen, übergeführt, wo
Der

o Müller aus Juſterburg, war,
vor etwa drei Wochen bei dem

Von dort entfloh
ſend Mark in baar und

aus dem
Der Verbrecher, der anfangs

Wahnſinn ge
Mord aus

Haß gegen die Welt und die Menſchen
ſeine Helmath wegen eines Dieb

n mit ihmSo ſet er nach Arco ge
Da habe er

ſich einen Revolver gekauft und ſeit nach der Ponalſtraße
ſich zu erſchleßen oder in den Gardaſee zu

geweſen, daß er ihm in
Nun ſeit ihm

der auf ihn den Eindruck eines
Der

Anbtick des Dr. Ladenburger habe ihn ſo in Wüth gebracht,
daß er ſeinen Revolver gezogen und den „Glücklichen“ nieder

Der Gedanke, ſein Opfer zu berauben, habe
Auf dke Frage, warum er denn nun den

angeblich gepſanten Selbſtmord nicht ausgeführt habe, ant
und meine

Warum ſollte ich denn da

e zöſiſche Dampfer „Caledonten“,welcher den Poſtdlenſt zwiſchen Marſeille und Madagaskar
verſieht, wußte wegen ſchwerer Havarie in den Hafen von

Die
„Nacion“ in Buenos Alres veröffentlicht das Ergebniß einer

welche beſtätigt, daß

9 Stellen der Provinzen SantaFé,Cordoba und EntreRios die Ernte vollſtändig vernichtet habe.
Die betroffenen Landleute ſeien in Verzweiflung. Die Sterb

Bankkrach.) Wie die „Frkf.
Ztg. aus Heilbronn meldet, hat der Gemeinderath beſchloſſen,
ſür die zu gründende Heilbronner Gewerbekafſe 100000

it. Damit erreichen die Zeichnungen die Höhe
von 800 000 Mk. ſodaß die Konſtikutrung des Unternehmens

Santos Dumont in letzter Slunde den Deutſch Preis ſtreitig

ten Witterung
Es ſind jedoch

Verfahren verhütet vor allem das Zerfallen der Fiſche, alſo
den Uebelſtand, der bisher das gleichzeitige Kochen größerer
Fiſchmengen unmöglich gemacht hatte, und macht zugleich die
Fiſche nahrhaſter und ſchmackhafter. Es beruht auf der An
wendung eines von Frl. Emma Jürgens konſtrulrten Fiſch
keſſels, in dem die Fiſche nicht gekocht, ſondern gedämpft
werden. Im untern Theile des Keſſels wird Dampf erzeugt,
der in Rohren nach oben geleitet wird. Der Keſſel hat ver
ſtellbare, init Gitter umgebene Einſätze, auf die die Fiſche
gelegt werden. Je nach der Größe der Keſſel können ſo
25 bis 500 Fiſche gedämpft werden. Nach etwa 45 Minuten
iſt die geſammte in einem Keſſel aufgeſpeſcherte Menge gar,
Und zwar ohne daß die Fiſche zerfallen ſind. Will man die
Fiſche mit einer Sauce geben, ſo thut man ſtatt des reinen
Waſſers die Zuthaten der Sauce in den unteren Keſſeltheil.
Der Keſſel geſtattet auch die Zubereitung anderer Speiſen,
vor allem die aller Arten von Klößen.

a 53 SNeueſte Nachrichten.
Berlin, 28. Oct.

mittag um 2 Uhr fand im Hauſe der Deutſchen
Bank eine Trauerfeier für Dr. Georg von
Siemens ſtatt. In der Kuppelhalle der Hauptkaſſe
ſtand der Sarg unter einer Fülle von Kranzen von
nah und fern. Seit morgens 8 Uhr hatten ſechs
Herren von den Angeſtellten der Bank die Todten
wache gehalten. Es hatten ſich eingefunden die
Familie des Verſtorbenen, der Aufſtchtsratb, das
Directorium und die Beamten der Bank, Vertreter Berliner
und auswärtiger Handelsinſtitute, die Mitglieder der
freiſinnigen Vereinigung und Abgeordnete anderer
Parteien, ferner die Staatsſecretäre Frhr. v. Thielmann
und Frhr. v. Richthofen, Handelsminiſter Möller, Reichs
bankpräſtdent Dr. Koch,
Balleſtrem, ſowie in Vertretung des Kaiſers Flügel
adjutant Generalmajor v. Löwenfeld. Nachdem der
Sängerchor der Beamten einen Choral vorgetragen,
legte im Namen des Aufſichtsraths veſſen Präſtdent
mit einer Anſprache einen Kranz nieder
Jm Namen der Directoren der Deutſchen Bank
ſchilderte ſodann Director Steinthal die Verdienſte
des Dahingeſchiedenen um die Bank. Nach ihm er
griff das Wort ein Vertreter des Wahlkreiſes Coburg
Zuletzt ſchilderte Abgeordneter Schrader die politiſche
Bedeutung Siemens. Geſang ſchloß die Feier. Der
Drauerzug bewegte ſich nach dem Anhalter Bahnhof,
von wo aus vie Leiche nach Gotha zur Einäſcherung
übergeführt wird. Die Beamten der Bank gelelteten
den Zug.

London, 28. Oct. (ReuterMeldung.) Aus
Frankfurt wird gemeldet Nach einem Nachtmarſch
griff Mafor Damants Colonne am 25. d. M.
20 Meilen von hier in der Richtung nach dem Vaal
fluß zu in der Nähe von Villiersdorp eine ſtarke
Burenabtheilung an und zerſprengte ſie. Zwei Buren
wurden getödtet, eine Anzahl verwundet und 20 ge
fangen genommen.

Konſtantinopel, 28. Oct. Das deutſche
Schulſchiff „Charlotte“ iſt geſtern Nachmittag
nach Jaffa in See gegangen. Bei der Abfahrt
wurden dem Prinzen Adalbert von Preußen vie
gleichen Ehren wie bei der Ankunft erwieſen. Der
deutſche Botſchafter Freiherr von Marſchall wit den
Mitgliedern der Botſchaft begleitet die „Charlotte“
an Bord des Stationsſchiffes „Loreley“ bis zum
MarmaraMeer, Marſchall Schakir Paſcha auf der
acht „Fuad“ bis zu den Dardanellen. Beſondere
Beauftragte des Sultans geben der „Charlotte“ das
Geleit bis zu den Häfen Syriens.

Pretoria, 28. Oct. (ReuterMeldung.) Die
Verbannung weiterer Buren iſt bekannt gegeben
worden.

Pretorig, 28. Oct. Das „Reuterſche Bureau
meldet: Oberſt Dawkini, der die Truppen am
Nilſtroom befehligt, überraſchte und eroberte in
der Zeit vom 20. bis 23. d.

ſonſtige
ſich

Feldcornets und der frühere Landdroſt von Pretorig,

e e Tee TeeDurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom 20. bis 26. October 1901.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100Kgr.) gut gering

Weizen 16,50 15,00 Heu 7,50 6,50
Roggen 15,00 14,10 (pro 1 Kgr.)
Gerſte 17,25 14,50 Rindſletſch (Keule) 1,40 1,39
Haſer 16,00 16500 do. auch 120 110Hehſen, gelbe 22,00 1800 Schweinefleiſch 110 130
Vohnen 20,00 14,00 Kalbfleiſch 1,40 130
Anſen 30,00 12,00 Hammelſleiſch 140 189
Eß Kartoffeln 4,50 4,00 Speck (geräuch.) 1,80 1,60
Richtſtroh 8,00 4,50 Butter 2,40 2,60
Krummſtroh 4,00 3,00 Eier pro Schock 5,60 5,20

Marktprets der Ferken
in der Woche vom 20. bis mit 26. October 1901

ro Stück 900 M. bis 16,50 Mr.
T

Reclametheil.
Vive olclock tea hat in feineren Kreiſen den Nachmittags

kaffee beretts verdrängt. Zumeiſt wohl wird man dabei
Meßmer's Thee antreffen, denn dieſer iſt heute der be
ltebteſte und verbreitetſte und wird ſogar an mehreren Höfen

Merſeburg.
getrunken. Probepackete à 60, 80 Pfg. und Mk. 1,

(H. T. B.) Geſtern Nach

Reichetagspräſibent Graf
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